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1 Vorgang und Aufgabenstellung

Die Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft Schwerte eG, Rathausstraße 24a in 

58239 Schwerte, plant auf dem Grundstück des sog. „Ehem. Grabelands“ (Teilfläche des 

Flurstücks 70 in der Flur 7 der Gemarkung Rosen) die Umsetzung einer Wohnbebauung 

(Mehrfamilien- und Doppelhäuser mit angegliederten Verkehrs- und Grünflächen).

Die Projektfläche, die in der Vergangenheit als Standort einer Kleingartenanlage genutzt 

wurde, war bereits Gegenstand von orientierenden Altlasten- und Baugrunduntersuchun-

gen. Eine Dokumentation und Bewertung der Untersuchungsergebnisse erfolgte im 

Bericht zur orientierenden Baugrund- und Altlastenbewertung

GEOlogik Wilbers & Oeder GmbH; Münster 06.03.2015

Die Aufschlusspunkte dieser Untersuchung, die von der GEOlogik Wilbers & Oeder 

GmbH, Feldstiege 100 in 48161 Münster-Nienberge im Jahr 2015 im Auftrag der DN Real 

Estate GmbH, Rosenweg 15 in 58239 Schwerte vorgenommen wurden, wurden in Form 

eines flächendeckenden Rasters festgelegt.

Im Südosten der Kleingartenanlage befand sich ein langgestrecktes (?Garagen-) Gebäude 

sowie Parkplatzflächen. Dieser Teilbereich, der nachfolgend als ehem. Garagenhof be-

zeichnet (Flächengröße ca. 1.050 m²), war nicht Gegenstand der Untersuchungen des Jah-

res 2015. 

Der Kreis Unna – Fachbereich Natur und Umwelt - Sachgebiet Wasser und Boden – (Frau 

Mordhorst) - forderte im Vorfeld der Umsetzung der geplanten Bauvorhaben altlasten- und

umwelttechnische Untersuchungen der Teilfläche des ehem. Garagenhofs. Weiterer Unter-

suchungsbedarf wurde auch im Bereich der Zufahrt (sog. „Platanenallee“) postuliert.

Die Planungen des Umfangs der ergänzenden Untersuchungen der Projektfläche, die von 

der der GEOlogik Wilbers & Oeder GmbH im Auftrag der GWG Schwerte eG vorge-

nommen wurden, erfolgten jeweils in Abstimmung mit dem Fachbereich Natur und Umwelt 

des Kreises Unna.
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2 Informationen zum Untersuchungsgelände

2.1 Lage, Größe, Umgebung und Zustand

Das Untersuchungsgelände des ehemaligen Grabelandes liegt am westlichen Rand des 

Stadtzentrums von Schwerte (vgl. Anlage 1.1). Im Südosten schließt sich das Betriebsge-

lände der Deutsche Nickel GmbH an. Eine aktuell nicht mehr in Nutzung befindliche Zufahrt 

zum Betriebsgelände (sog. „Platanenallee“) formt die östliche Begrenzung der Projektfläche

des ehem. Grabelands aus. Während sich im nordöstlichen Umfeld ein Lebensmitteldis-

counter befindet, werden das durch den Rosenweg begrenzte nördliche Umfeld sowie das 

westliche Umfeld durch Wohnbebauungen ausgeformt. Im Südwesten schließen sich land-

wirtschaftliche Nutzflächen an.

Die Gesamtfläche des ehem. Grabelands weist eine Größe von ca. 21.400 m² auf und 

formt eine Teilfläche des Flurstücks 70 in der Flur 7 der Gemarkung Rosen aus. Die Nord-

Süd-Erstreckung des Grundstücks beträgt max. ca. 220 m bzw. die max. Ost-West-

Erstreckung rd. 110 m (vgl. Anlage 1.2). Der Flächenanteil der Zufahrt beträgt ca. 1.350 m²

bzw. diejenige des ehem. Garagenhofs ca. 1.050 m² (vgl. Anlagen 1.2 und 1.3).

Die Oberkante der Fahrbahn des Rosenwegs weist eine absolute Höhe von ca. 130,80 m 

NHN auf. Bei den im Bereich des ehem. Garagenhofs angesetzten Sondierungen wurde 

eine minimale Höhe von ca. 129,29 m NHN festgestellt. Das Gelände fällt dementspre-

chend von Nord nach Süd um ca. 1,5 m ab.

2.2 Ehemaligen Nutzungen

Die Projektfläche wurde als sog. Grabeland bis zum Jahr 2006 kleingärtnerisch genutzt. Im 

Südosten des überplanten Geländes befand sich die Teilfläche des sog. ehem. Garagen-

hofs. Die Grundlage des Lageplans der Anlage 1.3 besteht aus einem Luftbild des Jahres 

2003. Aus diesem Luftbild geht ein etwa von Südwest nach Nordost ausgerichtetes, lang-

gestrecktes Gebäude hervor, bei dem es sich vermutlich um Garagen handelte. Das Ge-

bäude wurde von Parkplatz- und Verkehrsflächen umgeben. 
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2.3 Aktuelle und geplante Nutzungen

Die Flächen der ehem. Kleingärten sowie des ehem. Garagenhofs liegen aktuell brach und 

sind mit Büschen, Sträuchern und kleineren Bäumen bestanden. Im Bereich des ehem. Ga-

ragenhofs sind reliktisch Schotterflächen und vereinzelt auch Fundamente vorhanden.

Die aktuellen Planungen der GWG Schwerte GmbH sehen die Errichtung von Mehrfamili-

enhäusern sowie von Stadtvillen vor. 

2.4 Informationen zu potenziellen Kampfmittelbeeinträchtigungen

Gemäß eines Schreibens der Stadt Schwerte vom 15.12.2014 (vgl. Bericht vom 

06.03.2015) liegt die Fläche in einem Bombenabwurfgebiet, jedoch ohne unmittelbare 

Kampfmittelgefährdung. Wegen erkennbarer Kriegsbeeinflussung kann eine derzeit nicht 

erkennbare Kampfmittelbelastung nicht gänzlich ausgeschlossen werden.

Gemäß eines Hinweises der Stadt Schwerte hat „vor jedem weiteren Bodeneingriff eine 

Kontaktaufnahme des Tiefbauunternehmens mit der Ordnungsbehörde zu erfolgen“. 

Sofern ein Tiefbauunternehmen vor Ort aktiv werden sollte, ist dieses im Vorfeld entspre-

chend zu unterrichten.
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3 Untersuchungsumfang

3.1 Geotechnische Geländearbeiten

Die geotechnischen Geländearbeiten der ergänzenden Untersuchungen wurden in zwei 

Projektphasen vorgenommen. Die Aufschlussarbeiten im Bereich des ehem. Garagenhofs

kamen am 23.08.2017 zur Ausführung, wobei die Kleinrammbohrungen (KRB) - in Fortfüh-

rung der 2015 vorgenommenen Nummerierungen - die Bezeichnungen KRB 12 bis 

KRB 18 erhielten. 

Durch die Ausführung der Aufschlüsse KRB 19 bis KRB 22 wurde am 02.10.2017 der Un-

tergrund der sog. „Platanenallee“ überprüft.

Im Rahmen der ergänzenden Arbeiten wurden 11 Sondierungen (Ø 50 mm) bis jeweils 

3,0 m unter Geländeoberkante (GOK) abgeteuft. 

Die Ansatzpunkte der Aufschlusspunkte wurden nach Lage und Höhe eingemessen. Die 

Lage der Bodenaufschlüsse wird im Lageplan der Anlage 1.2 sowie im Detaillageplan der 

Anlage 1.3 (nur ehem. Garagenhof) dokumentiert. I

Als Bezugsniveau für die Bodenaufschlüsse wurde die Höhe eines Kanaldeckels auf dem 

Rosenweg mit einer amtlichen Messhöhe von 130,79 m NHN (Kanalschacht Nr. 33602) 

gewählt (s. Anlage 1.2).

Die Ergebnisse der durchgeführten Kleinrammbohrungen werden in Schichtenprofilen in 

Anlehnung an die DIN 4023 in den Anlagen 2 dargestellt.

3.2 Probeentnahmen, organoleptische Bewertung

Aus den Kleinrammbohrungen wurden im ersten Bohrmeter in der Regel mindestens zwei

Proben entnommen. Die weitere Entnahme von Proben erfolgte in tieferen Horizonten me-

terweise bzw. bei Schichtwechseln und / oder organoleptischen (geruchlich / optisch wahr-

zunehmenden) Auffälligkeiten. Im Rahmen der aktuellen Untersuchungen wurden insge-

samt 65 Bodenproben bis zur jeweiligen maximalen Aufschlusstiefe von 3,0 m entnommen 

und in Braungläser (500 ml) mit Schraubdeckelverschlüssen überführt. 
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Per Geruch waren bei den Bodenproben keine eindeutigen Hinweise auf Schadstoffbelas-

tungen wahrzunehmen. Die insbesondere bei den Bodenproben der Auffüllungen des 

ehem. Garagenhofs festzustellenden optischen Auffälligkeiten resultieren aus minerali-

schen und z. T. auch nichtmineralischen Fremdbestandteilen. Die entsprechenden Inhalts-

stoffe werden im Kapitel 5.1 dieses Gutachtens dokumentiert.

Die Bodenproben wurden bis zur Übergabe an das beauftragte Labor jeweils dunkel und 

kühl gelagert.

3.3 Auswahl und Zusammenstellung der Proben für die chemische 

Analytik

Da bei den Bodeneinzelproben dieser Untersuchung keine signifikanten organoleptischen 

Hinweise auf deutlich erhöhte Schadstoffbelastungen vorlagen (z. B in Form eines Geruchs 

nach Lösemitteln, in Form von erhöhten Anteilen von teerstämmigem Bauschutt etc.), be-

stand kein Erfordernis Bodeneinzelproben in Hinsicht auf spezifische Schadstoffparameter 

zu prüfen.

Die Auffüllungen des Teilbereichs des ehem. Garagenhofs (Oberböden i. w. S. sowie Pack-

lagen mit erhöhten Bauschuttanteilen) sowie des Teilbereichs der Zufahrt (vorwiegend aus 

Betonbruch bestehende Tragschichten [vgl. Kapitel 5.1]) wiesen die in Kammern angeführ-

ten eindeutigen Horizontierungen auf. Unter Berücksichtigung dieser Schichtfolgen wurden 

teilbereichsbezogen folgende Mischproben zusammengestellt:

Mischpro-

be

KRB / 

Probe

Teufe 

[m]

Inhaltsstoffe Mischpro-

be

KRB / 

Probe

Teufe 

[m]

Inhaltsstoffe

MP 1

„Oberbo-
den“ Gara-

genhof 
Nord

12/1 0,0 – 0,4 Gbr, Bbr‘‘ MP 2

„Oberbo-
den“ Gara-

genhof 
zentral / 

ehem. Ge-
bäude

13/1 0,0 – 0,3 -

17/1 0,0 – 0,4 Gbr, 16/1 0,0 – 0,2 Gbr

18/1 0,0 – 0,3 Gbr, Schl‘‘
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Mischpro-

be

KRB / 

Probe

Teufe 

[m]

Inhaltsstoffe Mischpro-

be

KRB / 

Probe

Teufe 

[m]

Inhaltsstoffe

MP 3

„Oberbo-
den“ Gara-
genhof Süd

14/1 0,0 – 0,4 Schl, Gbr MP 4

„Packlage“ 
Garagenhof 

Nord

12/2 0,4 – 0,9 Zbr, Schl, Asche

15/1 0,0 – 0,4 Schl, Gbr 17/2 0,4 – 0,9 Bbr, Zbr, Schl, 
Asche, Kohle

18/2 0,3 – 0,5 Bbr, Schl, Zbr‘

Mischpro-

be

KRB / 

Probe

Teufe 

[m]

Inhaltsstoffe Mischpro-

be

KRB / 

Probe

Teufe 

[m]

Inhaltsstoffe

MP 5

„Packlage“ 
Garagenhof 

zentral / 
ehem. Ge-

bäude

13/2 0,3 – 0,7 Bbr, Schl, Zbr MP 6

„Packlage“ 
Garagenhof 

Süd

14/2 0,4 – 0,9 Gbr‘, Schl‘‘

16/2 0,2 – 0,5 Zbr, Bbr 15/2 0,4 – 0,6 Gbr‘, Schl‘‘

Abkürzungen der Inhaltsstoffe: Bbr: Betonbruch Gbr: (Natur-) Gesteinsbruch
Zbr: Ziegelbruch Schl: Schlacke
Bbr‘: wenig Betonbruch Bbr‘‘: sehr wenig Betonbruch

Aus den Mischproben der „Oberböden“ MP 1 bis MP 3 wurde anschließend die Mischprobe 

MP A bzw. aus den Mischproben MP 4 bis MP 6 der „Packlage“ die Mischprobe MP B zu-

sammengestellt, um weitere abfalltechnische Untersuchungen veranlassen zu können.

Die Überprüfung der geogenen Böden des Teilbereichs des ehem. Garagenhofs erfolgte 

durch die Zusammenstellung der Probe MP C, wobei folgende Bodeneinzelproben Berück-

sichtigung fanden:

Mischpro-

be

KRB / 

Probe

Teufe 

[m]

Inhaltsstoffe

MP C

Geogene 
Böden des 
Garagen-

hofs

12/3 0,9 – 0,4 -

13/4 1,0 – 2,0 -

14/3 0,7 – 1,4 -

15/3 0,6 – 1,0 -

16/3 0,5 – 1,4 -

17/3 0,9 – 1,4 -

18/3 0,5 – 1,4 -
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Entsprechend des im Teilbereich der Zufahrt gegebenen Aufbaus wurden eine Mischprobe

aus dem Beton der Fahrbahndecke sowie eine Mischprobe der geringmächtigen und 

weitgehend aus Betonbruch bestehenden Tragschicht gebildet. Diese Proben erhielten die 

Bezeichnungen MP I sowie MP II.

Mischpro-

be

KRB / 

Probe

Teufe 

[m]

Inhaltsstoffe Mischpro-

be

KRB /

Probe

Teufe 

[m]

Inhaltsstoffe

MP I

Beton der 
Fahrbahn-
decke der 

Zufahrt

19/1 0,0 – 0,17 - MP II

Tragschicht 
der Zufahrt

19/2 0,17 – 0,3 Bbr, Zbr‘

20/1 0,0 – 0,17 - 20/2 0,17 – 0,3 Bbr

21/1 0,0 – 0,2 - 21/2 0,2 – 0,3 Bbr

22/1 0,0 – 0,18 - 22/2 0,18 – 0,3 Bbr, Gbr

3.4 Umfang der chemischen Untersuchungen

Die Mischproben MP 1 bis MP 6 der Auffüllungen sowie die Mischprobe MP C der Böden

des geogenen Untergrunds des Garagenhofs wurden in Hinsicht auf ein breit angelegtes 

Parameterspektrum geprüft. Dieses Spektrum entspricht auch den Vorgaben der TR Boden 

(vgl. Kap. 4.2). Analoge Untersuchungen wurden bei der Probe MP II der Tragschichten der

Zufahrt veranlasst.

Folgende Schadstoffparameter wurden im Feststoff und im Eluat untersucht:

im Feststoff:

Kohlenwasserstoff-Index (KW)

Leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX)

Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW)

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe, 16 Einzelsubstanzen n. EPA1)

(PAK)

Extrahierbare organischen Halogenverbindungen (EOX)

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

Gesamtgehalt des Kohlenstoffs (TOC [total organic carbon])

1) n. EPA:   nach U.S. Environmental Protection Agency
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Metalle/Schwermetalle (As/SM)
= Arsen (As), Blei (Pb), Cadmium (Cd), Chrom ges. (Cr ges.), Kupfer (Cu), 

Nickel (Ni), Quecksilber (Hg), Zink (Zn) und Thallium (Tl)

Cyanide gesamt (CN ges.)

im Eluat:

Metalle/Schwermetalle 
Arsen (As), Blei (Pb), Cadmium (Cd), Chrom ges. (Cr ges.), Kupfer (Cu), Nickel (Ni),
Quecksilber (Hg) und Zink (Zn)

pH-Wert und elektrische Leitfähigkeit

Sulfat

Chlorid

Cyanide (CN) gesamt 

Phenolindex

Bei der Probe MP C wurde auf Eluatansätze verzichtet.

Im Vorfeld einer ggf. erforderlichen Entsorgung wurden bei den Proben MP A (Oberböden 

des Garagenhofs) sowie MP B (Packlage des Garagenhofs) des Weiteren folgende in der 

DepV1) vorgesehenen Parameter berücksichtigt:

im Feststoff:

pH-Wert

Glühverlust

Extrahierbare lipophile Stoffe

im Eluat:

Metalle/Schwermetalle 
= Antimon (Sb), Barium (Ba), Chrom VI (Cr VI), Molybdän (Mo) und Selen (Se)

Gesamtgehalt des gelösten organischen Kohlenstoffs (DOC [dissolved organic car-
bon])

1) DepV
Verordnung über Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung – DepV)
Ausfertigungsdatum: 27.04.2009; uzuletzt geändert durch Art. 2 V v. 04.03.2016.
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Wasserlöslicher Anteil

Ammonium-Nitrat

Fluorid

Cyanide (CN) leicht freisetzbar 

Ein reduzierter Parameterumfang wurde bei der Probe MP I des Betons der Fahrbahnde-

cke beauftragt:

im Feststoff:

Kohlenwasserstoff-Index (KW)

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe, 16 Einzelsubstanzen n. EPA (PAK)

Extrahierbare organischen Halogenverbindungen (EOX)

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

Metalle/Schwermetalle (As/SM)
= Arsen (As), Blei (Pb), Cadmium (Cd), Chrom ges. (Cr ges.), Kupfer (Cu), 

Nickel (Ni), Quecksilber (Hg) und Zink (Zn)

im Eluat:

Metalle/Schwermetalle 
= Arsen (As), Blei (Pb), Cadmium (Cd), Chrom ges. (Cr ges.), Kupfer (Cu), Nickel 
(Ni), Quecksilber (Hg) und Zink (Zn)

pH-Wert und elektrische Leitfähigkeit

Sulfat

Chlorid

Phenolindex

Die chemischen Untersuchungen der Bodenmischproben wurden von der Laboratorien 

Dr. Döring GmbH, Haferwende 12 in 28357 Bremen (DAkkS-Registrierummer: 

D-PL-13462-01-00) vorgenommen. Bei den chemischen Untersuchungen nicht verbrauch-

tes Probenmaterial wird zwei Monate aufbewahrt und dann, falls vom Auftraggeber nicht 

anders bestimmt, einer geregelten Verwertung / Beseitigung zugeführt. 

Die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen sind dem Gutachten als Anlage 4.1 (Bo-

denmischproben) beigefügt.
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4 Bewertungsgrundlagen

4.1 Gefährdungsabschätzungen

4.1.1 Boden – Gefährdungsabschätzung

Die Bewertung der im Boden ermittelten Schadstoffgehalte im Hinblick auf ggf. vorliegende 

Gefährdungen (z.B. durch Aufnahme/Kontakt mit dem Boden [Wirkungspfad Boden –

Mensch und Wirkungspfad Boden - Nutzpflanze] und bzgl. des Grundwassers [Wirkungs-

pfad Boden - Sickerwasser – Grundwasser]) erfolgt – aufgrund eines fehlenden einheitli-

chen Regelwerks für sämtliche Untersuchungsparameter – in Anlehnung an

die Prüfwerte nach Anhang 2 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung, 
BBodSchV vom 17.07.1999 (folgend als BBodSchV bezeichnet),

die „Empfehlungen für die Erkundung, Bewertung und Behandlung von Grund-

wasserschäden“ der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) aus dem Jahre 1994 
(folgend als LAWA-Liste bezeichnet) sowie

die Prüfwerte gem. RdErl. D. Ministeriums für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport 
– V A 3 – 16.21 – u.d. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz – IV-5-584.10/IV-6-3.6-21 – v. 14.03.2005 des Landes Nordrhein-
Westfalen zur „Berücksichtigung von Flächen mit Bodenbelastungen, insbesonde-

re Altlasten, bei der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren (folgend 
als Altlastenerlass NRW bezeichnet).

Für die Bewertung der nachgewiesenen Schadstoffgehalte für die Metalle/ Schwermetal-

le As, Pb, Cd, Cr, Ni und Hg, die PAK- Einzelsubstanz Benzo(a)pyren sowie PCB und

CN werden die Prüfwerte der BBodSchV für die direkte orale, dermale oder inhalative 

Aufnahme schwer bzw. nicht flüchtiger Schadstoffe (Wirkungspfad Boden - Mensch) in 

Wohngebieten (= geplante Nutzung) herangezogen. Zusätzlich werden die Prüfwerte für 

Kinderspielflächen berücksichtigt. In der BBodSchV werden die Prüfwerte wie folgt defi-

niert:
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Prüfwert: Liegt die Konzentration von Schadstoffen unterhalb des jeweiligen Prüfwer-
tes, ist insoweit der Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung oder Alt-
last ausgeräumt. 
Wenn die Schadstoffkonzentration im Boden Prüfwerte für den Boden über-
schreitet, ist deren Ausmaß und räumliche Verteilung unter Verwendung ei-
ner angepassten Probenahme zu ermitteln. Dabei soll auch festgestellt wer-
den, ob sich aus begrenzten Anreicherungen von Schadstoffen Gefahren in-
nerhalb einer Verdachtsfläche oder altlastenverdächtigen Fläche ergeben 
und ob eine Abgrenzung von nicht belasteten Flächen geboten ist.

Anmerkung:
Die Prüfwerte gelten nach der BBodSchV für den oberflächennahen Bereich, d.h. für Bodenproben aus Ent-
nahmetiefen bis max. 0,1 m (Park- und Freizeitanlagen/Industrie- und Gewerbegrundstücke) bzw. 0,35 m (Kin-
derspielflächen/Wohngebiete). Im vorliegenden Gutachten werden darüber hinaus auch die Bodenproben aus 
tieferen Entnahmehorizonten in Anlehnung an die Prüfwerte der BBodSchV beurteilt. So können bei Änderun-
gen des Geländeniveaus im Zuge ggf. erfolgender Nutzungsänderungen die dann evtl. exponierten Boden-
schichten im Vorfeld betrachtet werden und die Parameterkonzentrationen als Eignungskriterien zu Planungs-
zwecken herangezogen werden.

Im Altlastenerlass NRW wird darüber hinaus für die sog. Nutzung „Wohngärten“, d.h. für 

eine Gartennutzung sowohl als Nutzgarten, als auch für Kinderspiel ein gesonderter Prüf-

wert für den Wirkungspfad Boden-Mensch festgelegt.

Wirkungspfad/

Prüfwerte [mg/kg]

Boden - Mensch Boden - Nutz-

pflanze

BBodSchV Altlastenerlass NRW

Parameter Wohn-

gebiete

Kinderspiel-

flächen

Wohngärten

As 50 25 25

Pb 400 200 200

Cd 20 10 2*

Cr 400 200

Ni 140 70

Hg 20 10 5

Benzo(a)pyren 4 2 1

PCB 0,8 0,4

Cyanide ges. 50 50

* gesonderter Prüfwert für Haus- und Kleingärten gem. BBodSchV Anhang 2, Tab.1.4

Für die Bewertung der in den Proben nachgewiesenen Schadstoffgehalte für die Para-

meter KW, PAK (n. EPA), die PAK-Einzelsubstanz Naphthalin sowie der Summenpara-
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meter BTEX und LHKW werden die nutzungsunabhängigen Orientierungswerte der 

LAWA-Liste verwendet. In der LAWA-Liste werden folgende Orientierungswerte definiert:

Prüfwert: Wert, bei deren Unterschreitung der Gefahrenverdacht 
i.d.R. als ausgeräumt gilt. Bei Überschreitung ist eine wei-
tere Sachverhaltsermittlung geboten.

Maßnahmenschwellenwert: Wert, bei dessen Überschreitung i.d.R. weitere Maßnah-
men, z.B. eine Sicherung oder eine Sanierung auszulösen 
ist.

In der folgenden Tabelle sind die Orientierungswerte der LAWA-Liste dargestellt:

Orientierungswerte [mg/kg]

Parameter Prüfwert Maßnahmen-

schwellenwert

KW 300 – 1.000 1.000 – 5.000

PAK 2 – 10 10 – 100

Naphthalin 1 – 2 5

BTEX 2 - 10 10 – 30

LHKW 1 - 5 5 - 25

Spezielle Anforderungen wurden in der BBodSchV für „Mutterböden“ bzw. humose 

Oberböden definiert (§ 12 Anforderungen an das Aufbringen und Einbringen von Materia-

lien auf oder in den Boden). Falls derartige, im Rahmen von Erd- oder Tiefbauarbeiten ggf. 

abgeschobene Böden auf oder in eine durchwurzelbare Bodenschicht (wieder-) eingebaut 

werden oder mit diesen Böden die Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht erfol-

gen soll, müssen Vorsorgewerte eingehalten werden.

Der folgenden Tabelle sind die Vorsorgewerte der BBodSchV für Schwermetallgehalte zu 

entnehmen, wobei zwischen den Bodenarten Ton, Lehm/Schluff und Sand differenziert 

wird.

Vorsorgewerte der BBodSchV für anorganische Stoffe

Bodenart Cd 

[mg/kg]

Pb 

[mg/kg]

Cr ges. 

[mg/kg]

Cu 

[mg/kg]

Hg 

[mg/kg]

Ni 

[mg/kg]
Zn 

[mg/kg]

Ton 1,5 100 100 60 1,0 70 200

Lehm/Schluff 1,0 70 60 40 0,5 50 150

Sand 0,4 40 30 20 0,1 15 60
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Ferner wurden in der BBodSchV folgende, ebenfalls tabellarisch dargestellte Vorsorge-

werte für die organischen Schadstoffparameter PCB, Summenkonzentration der PAK n. 

EPA sowie für die PAK-Einzelsubstanz Benzo(a)pyren definiert, wobei hier bei den Bewer-

tungen der Humusgehalt zu berücksichtigen ist:

Vorsorgewerte der BBodSchV für organische Stoffe

Böden PCB

[mg/kg] [mg/kg]
Benzo(a)pyren 

[mg/kg]

Humusgehalt > 8 % 0,1 10 1,0

Humusgehalt < 8 % 0,05 3,0 0,3

4.1.2 Grundwasser – Gefährdungsabschätzung

In der BBodSchV (vgl. Unterkap. 4.1.1) werden weiterhin Prüfwerte zur Beurteilung des 

Wirkungspfades Boden – Sickerwasser - Grundwasser benannt. Diese „Eluatwerte“ die-

nen zur Bewertung von im Boden festgestellten Schadstoffbelastungen im Hinblick auf das 

Gefährdungspotenzial des Grundwassers. Die Prüfwerte gelten nur für den Ort der Beurtei-

lung, d. h. den Übergangsbereich von der ungesättigten in die gesättigte Bodenzone. In der 

nachstehenden Tabelle werden nur die Parameter berücksichtigt, die bei der vorliegenden 

Begutachtung durch die Eluatuntersuchungen gem. der TR Boden (2004) erfasst wurden. 

Ferner ist darauf hinzuweisen, dass der Eluatansatz bei Untersuchungen gem. den Krite-

rien der TR Boden (sog. „S 4-Eluat“) von den Vorgaben der BBodSchV abweicht und die 

Bewertung der Ergebnisse der Eluatuntersuchungen gem. Prüfwerten der BBodSchV somit 

lediglich einen orientierenden Charakter aufweist.

Die Prüfwerte der BBodSchV in Hinsicht auf Mobilisierbarkeiten von Schadstoffen beim 

Transfer vom Boden in das Grundwasser werden in der nachstehenden Tabelle dokumen-

tiert.
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Parameter Prüfwert Sickerwasser

gem. BBodSchV

Wirkungspfad Boden –

Grundwasser im Eluat

[µg/l]

As 10

Pb 25

Cd 5

Cr ges. 50

Cu 50

Ni 50

Hg 1

Zn 500

CN ges. 50

Phenole 20

4.2 Abfalltechnische Bewertungen Boden und Boden-Bauschutt-

Gemenge – Entsorgung (Verwertung und Beseitigung)

Die Bewertung der in den Mischproben dieser Untersuchung ermittelten Schadstoffgehalte 

im Hinblick auf eine mögliche Entsorgung (Verwertung / Beseitigung) erfolgt zunächst in 

Anlehnung an die „Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Ab-

fällen: Technische Regeln Teil II: Technische Regeln für die Verwertung 1.2 Boden-

material“ (nachfolgend als TR Boden 2004 bezeichnet). 

Die Technischen Regeln Boden wurden am 04./05.12.2004 von der Umweltministerkonfe-

renz zur Kenntnis genommen und von der Mehrheit der Bundesländer erklärt, die TR-

Boden in den Vollzug zu übernehmen. 

Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-

Westfalen weist in einer Veröffentlichung aus dem Jahre 2007 darauf, dass bis zum Erlass 

bundeseinheitlicher Regelungen im Verwaltungsvollzug des Landes die Notwendigkeit be-

steht, dass von den zuständigen Umweltschutzbehörden im Einzelfall die zur Einhaltung 

der abfall-, bodenschutz- und wasserrechtlichen Vorgaben zu stellenden Anforderungen zu 

konkretisieren sind. Dabei kann der von der LAGA im Jahr 2004 vorgelegte Entwurf der 

TR Boden orientierend zur Bewertung herangezogen werden.
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Die TR Boden wurde für Böden mit einem Anteil mineralischer Fremdbestandteile 

< 10 Vol.-% definiert. 

In der TR Boden 2004 werden folgende Zuordnungswerte (Obergrenzen der Einbau-

klassen) für die Verwertung von minderbelasteten Böden unterschieden:

Zuordnungswert Z 0: Uneingeschränkter Einbau, Verwendung in bodenähnlichen An-
wendungen, z. B. Wiedereinbau auf Baugeländen.

Im Feststoff werden Z 0-Werte für die drei Bodenarten Sand, Lehm/Schluff und 
Ton unterschieden (Mischböden sind wie die Bodenart Lehm/Schluff zu bewer-
ten). 
Im Eluat ist hingegen nur ein Z 0-Wert ausgewiesen.

Zuordnungswert Z 0*: Uneingeschränkter Einbau, Verwendung in bodenähnlichen An-
wendungen, z.B. für die Verfüllung von Abgrabungen unter Ein-
haltung bestimmter Randbedingungen.
(die Verfüllung muss mit 2 m Boden gem. den Vorsorgewerten 
der BBodSchV abgedeckt werden etc.).

Im Feststoff werden keine Z 0*-Werte für die Bodenarten Sand, Lehm/ Schluff 
und Ton unterschieden, jedoch gibt es bei einigen Parametern wiederum Aus-
nahmen, d.h. höhere Z 0*-Werte.
Im Eluat ist nur ein Z 0*-Wert ausgewiesen.

Zuordnungswert Z 1: eingeschränkter offener Einbau in technischen Bauwerken (Z 1).

Im Feststoff werden keine Z 1.1/Z 1.2-Werte für die Bodenarten Sand, Lehm/ 
Schluff und Ton unterschieden.
Im Eluat hingegen erfolgt eine Unterscheidung in die Zuordnungswerte Z 1.1 
(Normalfall) und Z 1.2 (Einzelfall/ Ausnahme = Einbau nur in hydrogeologisch 
günstigen Gebieten). 

Eine Ausnahme bilden hier die im Feststoff ermittelten PAK-Gehalte. Bei Kon-
zentrationen von < 3 mg/kg liegen entsorgungstechnisch keine relevanten Be-
lastungen vor (= Z 0) bzw. ist bei Konzentrationen > 3 mg/kg < 9 mg/kg ein Ein-
bau nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten (entspr. 
weitgehend Z 1.2 = Z 1 „mit Einschränkung“) möglich. 

Zuordnungswert Z 2: eingeschränkter Einbau mit definierten technischen Sicherungs-
maßnahmen, z.B. Lärm-/Sichtschutzwälle, Straßendämme, etc. 
(Abdeck-/Dichtungsmaterialen wie Kunststoffdichtungsbahnen, 
Asphalte, Beton etc., sind über dem Z 2-Boden aufzubringen)

Im Feststoff werden keine Z 2-Werte für die Bodenarten Sand, Lehm/ Schluff 
und Ton unterschieden.
Im Eluat ist auch nur ein Z 2-Wert ausgewiesen.

Aus den o.a. Ausführungen ist ersichtlich, dass für eine Bodenklassifikation im Hinblick auf 

die Verwertung/Entsorgung gem. TR Boden 2004 eine erhebliche Differenzierung bei der 

Zuordnung und Einstufung der Schadstoffgehalte erforderlich ist. 
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Nachfolgend werden die Zuordnungswerte Z 0 / Z 0*, Z 1 und Z 2 der TR Boden 2004 im 

Feststoff aufgelistet.

Zuordnungswerte Boden gem. TR Boden 2004 – Feststoff

Parameter Einheit Z 0 Z 0* Z 1 Z 2

Sand Lehm/

Schluff

Ton

As mg/kg 10 15 20 15
(20)

45 150

Pb mg/kg 40 70 100 140 210 700

Cd mg/kg 0,4 1 1,5 1
(1,5)

3 10

Cr ges. mg/kg 30 60 100 120 180 600

Cu mg/kg 20 40 60 80 120 400

Ni mg/kg 15 50 70 100 150 500

Tl mg/kg 0,4 0,7 1 0,7
(1,0)

2,1 7

Hg mg/kg 0,1 0,5 1 1,0 1,5 5

Zn mg/kg 60 150 200 300 450 1.500

Cyanide ges. mg/kg - - - - 3 10

EOX mg/kg 1 1 1 1 3 10

KW mg/kg 100 100 100 200
(400)

300
(600)

1.000
(2.000)

BTEX mg/kg 1 1 1 1 1 1

LCKW mg/kg 1 1 1 1 1 1

PCB mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5

PAK mg/kg 3 3 3 3 3
(9)

30

Ben-

zo(a)pyren

mg/kg 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 3

Anmerkungen: Bei den in Klammern benannten Werten handelt es sich um Schadstoffgehalte, die im Aus-
nahme-/Sonderfall herangezogen werden, z.B. bei der Bodenart Ton, bei besonderen C/N-
Verhältnissen, bei KW-Verbindungen mit Kettenlängen von C10 bis C22 bzw. C10 bis C40 
u. s. w.
Bei PAK-Konzentrationen von < 3 mg/kg liegen keine entsorgungsrelevanten Belastungen vor 
(entspr. Z 0) bzw. ist bei Konzentrationen > 3 mg/kg < 9 mg/kg ein Einbau nur in Gebieten mit 
hydrogeologisch günstigen Deckschichten (entspr. weitgehend Z 1.2 = Z 1 „mit Einschrän-
kung“) möglich.
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In der folgenden Tabelle sind die Zuordnungswerte Z 0 / Z 0*, Z 1.1, Z 1.2 und Z 2 der 

TR Boden 2004 im Eluat aufgelistet:

Zuordnungswerte Boden gem. TR Boden 2004 – Eluat

Parameter Einheit Z 0 / Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert - 6,5 – 9,5 6,5 – 9,5 6 – 12 5,5 – 12

elektr. Leitf. µS/cm 250 250 1.500 2.000

As µg/l 14 14 20 60
(120)

Pb µg/l 40 40 80 200

Cd µg/l 1,5 1,5 3 6

Cr ges. µg/l 12,5 12,5 25 60

Cu µg/l 20 20 60 100

Ni µg/l 15 15 20 70

Hg µg/l < 0,5 < 0,5 1 2

Zn µg/l 150 150 200 600

Chlorid mg/l 30 30 50 100
(300)

Sulfat mg/l 20 20 50 200

Cyanid ges. µg/l 5 5 10 20

Phenol-Index µg/l 20 20 40 100

Anmerkungen: bei den in Klammern benannten Werten, handelt es sich um  
Schadstoffgehalte, die im Ausnahme/Sonderfall herangezogen 
werden, z.B. bei natürlichen Böden (d. h. geogenen / natürlichen
Belastungen).

An dieser Stelle ist darauf hinzuweisen, dass lediglich die Böden des geogenen Unter-

grunds der Projektfläche (MP C) einen Anteil an mineralischen Fremdbestandteilen von 

weniger als 10 Volumen-% aufweisen. 

Die sog. Oberböden des Garagenhofs, die durch die Proben MP 1 bis MP 3 erfasst wur-

den, sind als Gemenge aus Böden und Bauschutt anzusprechen bzw. beträgt der Anteil 

der mineralischen Fremdbestandteile ca. 10 % bis 30%. Abfalltechnisch sind auch die 

Packlagen des Garagenhofs (MP 4 bis MP 6), die Fahrbahndecke (MP I) sowie die Trag-

schicht der Zufahrt (MP II) als „Bauschutt“ zu kennzeichnen, die auf Grundlage der Zu-

ordnungswerte der LAGA-Richtlinie (Bauschutt) des Jahres 1997/2003 zu bewerten 

sind.
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Die Zuordnungswerte der LAGA-Bauschutt werden nachstehend ebenfalls in tabellarischer 

Form wiedergegeben.

Zuordnungswerte Bauschutt gem. LAGA-Richtlinie 2003 – Feststoff

Parameter Einheit Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

KW mg/kg 100 300 500 1.000

PAK mg/kg 1 5 (20) 15 (50) 75 (100)

EOX mg/kg 1 3 5 10

PCB mg/kg 0,02 0,1 0,5 1

As mg/kg 20

Einstufung gem.

den Ergebnissen der

Eluatuntersuchungen

Pb mg/kg 100

Cd mg/kg 0,6

Cr ges. mg/kg 50

Cu mg/kg 40

Ni mg/kg 40

Hg mg/kg 0,3

Zn mg/kg 120

Anmerkung PAK: Im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern genannten Wert 
abgewichen werden.

Zuordnungswerte Bauschutt gem. LAGA-Richtlinie 2003 – Eluat

Parameter Einheit Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert 7,0 – 12,5

el. Leitf. µS/cm 500 1.500 2.500 3.000

Chlorid mg/l 10 20 40 150

Sulfat mg/l 50 150 300 600

As µg/l 10 10 40 50

Pb µg/l 20 40 100 100

Cd µg/l 2 2 5 5

Cr ges. µg/l 15 30 75 100

Cu µg/l 50 50 150 200

Ni µg/l 40 50 100 100

Hg µg/l 0,2 0,2 1 2

Zn µg/l 100 100 300 400

Phenol-I. µg/l < 10 10 50 100
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5 Geologische und hydrogeologische Verhältnisse

5.1 Geologische Verhältnisse

Das Untersuchungsgebiet liegt am Nordrand des Rheinischen Schiefergebirges. Nach der 

Geologischen Karte von Nordrhein-Westfalen M 1 : 100.000, Blatt C 4710 Dortmund [1] be-

findet sich die Untersuchungsfläche tlw. im Bereich äolischer Sedimente, die über den Ge-

steinen des karbonischen Grundgebirges liegen. Letzteres besteht aus Ton- und Schluff-

steinen des Oberkarbons (hier: Ziegelschieferfolge, Oberes Namur B). Sie sind den flözlee-

ren Sedimentschichten des Ruhrkarbons zuzuordnen und weisen regional Mächtigkeiten 

von ca. 250 – 400 m auf. Die das Grundgebirge überlagernden Schichten sind feinsandig-

schluffig ausgeprägt (Löss, Lösslehm).

In den Teilbereichen, die als Standorte der Schrebergärten dienten, wurden 2015 folgende 

Schichtfolgen erschlossen:

bis ca. 0,3 m unter GOK: Humose Oberböden
Sand, schluffig, humos, Wurzeln, braun-schwarz ge-
färbt, kalkfrei, erdfeucht.

bis ca. 1,5 / 2,6 m unter GOK: Löß
Schluff, schwach feinsandig, braun gefärbt, kalkfrei,
feucht bis sehr feucht. Vorwiegend steife Konsistenz. 
Durchlässigkeitsbeiwert kf ca. 10-6 bis 10-7 m/s.

bis zur Endteufe: Tonstein, verwittert
Ton, schluffig, schwach feinsandig, Gesteinsbruch, 
blättrig brechend, kalkfrei, braun gefärbt. Steif bis 
halbfest, zur Tiefe fester werdend.

Davon abweichend werden beim Aufschluss der KRB 1, der bei der Untersuchung des Jah-

res 2015 im Bereich des ehem. Garagenhofs zur Ausführung kam, eine Auffüllungsböden 

(Schotter, Sand und Ziegelbruch mit schluffigen Anteilen) mit einer Mächtigkeit von ca. 

1,0 m beschrieben.

Bei den im Bereich des ehem. Garagenhofs angesetzten Sondierungen KRB 12 bis KR18

sowie den Sondierungen KRB 19 bis KRB 22, die im Bereich der Zufahrt zur Ausführung 
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kamen, wurden in den Auffüllungen folgende Schichtfolgen nachgewiesen (vgl. Schich-

tenprofile, Anlagen 2.1 ff):

Anhropogen beeinflusste Böden des ehem. Gra-

genhofs

bis ca. 0,3 m / 0,4 m unter GOK: „Oberböden“
In einer sandigen, z. T. auch schluffigen und be-
reichsweise auch schwach humosen Matrix vorwie-
gend Gesteinsbruchstücke (= Natursteinschotter) mit 
Betonbruch- und Schlackeanteilen. Diese Zusam-
mensetzungen wurden im nördlichen Bereich des 
ehem. Garagenhofs sowie im Untergrund des ehem. 
Gebäudes festgestellt.

Südlich des ehem. Garagengebäudes (KRB 14 und 
KRB 15) ist davon auszugehen, dass das erschlos-
sene Schlacke-Schotter-Gemenge als reliktisch erhal-
tenes Tragschichtmaterial zu werten ist.

Bei den dargestellten Varietäten liegen die Anteile der 
„mineralischen“ Beimengungen überwiegend über 
10 Vol.-%.

bis ca. 0,5 / 1,0 m unter GOK: „Packlage“
Die Basis der Auffüllung besteht aus sehr heterogen 
zusammengesetzten Gemengen. Diese Gemenge
werden vorwiegend durch Bauschuttanteile (v. a. Zie-
gel- und Betonbruch) mit Anteilen von Schlacken, 
Aschen und Kohlen ausgeformt. Die mineralischen 
Fremdbestandteile formen jeweils Anteile von deutlich 
mehr als 10 Vol.-% aus.

Auffüllungen der Zufahrt

bis ca. 0,17 m / 0,2 m unter GOK: Fahrbahndecke aus Beton

bis ca. 0,3 m unter GOK geringmächtige Tragschicht
ganz überwiegend Betonbruch, lokal wenig Ziegel-
bruch

Böden des geogenen Untregrunds

bis ca. 2,3 / 3,0 m unter GOK: Löß
Schluff, schwach feinsandig, braun gefärbt

bis zur Endteufe: Tonstein, verwittert
Ton, schluffig, schwach feinsandig, Gesteinsbruch. 
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5.2 Grundwasser

Der Grundwasserspiegel wurde bei den am 24.08.2017 sowie am 04.10.2017 durchgeführ-

ten Geländearbeiten mittels Kabellichtlot bzw. Klopfnässe (indirekter Hinweis) in Tiefen zwi-

schen rd. 1,2 m und 1,8 unter GOK im jeweiligen Bohrloch festgestellt. Analoge Ergebnisse 

erbrachten bereits die 2015 durchgeführten Untersuchungen. 

Eine exakte Angabe zu den Grundwasserständen ist im Bereich des Baugeländes aufgrund 

jahreszeitlich bedingter, natürlicher Schwankungen nur mithilfe von Langzeitmessungen in 

zuvor eingerichteten Grundwassermessstellen möglich.

Das Untersuchungsgebiet befindet sich innerhalb der Wasserschutzzone IIIa im Verwal-

tungsbereich der Dortmunder Energie- und Wasserversorgung GmbH / Wasserwerke 

Westfalen GmbH (s. Abb. 1).

Abbildung 1: Screenshot aus dem Umweltportal ELWAS-IMS vom 26.02.2015 mit Kennzeichnung 
des Untersuchungsgeländes (= blauer Kreis).
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6 Erläuterung und Bewertung der Untersuchungsergebnisse

Die Prüfberichte des Labors liegen diesem Gutachten in Form der Anlagen 4.1 bei. Die Er-

gebnisse der laboranalytischen Arbeiten der veranlassten Untersuchungen werden des 

Weiteren in tabellarischer Form in der Anlage 4.2 dokumentiert. Bei der Ergebnisdarstel-

lung der Proben (hier: Böden und Boden-Bauschutt-Gemenge) werden jeweils in den linken 

Spaltenhälften durch Farbgebungen Bewertungen im Sinne von Gefährdungsabschätzun-

gen (hier BBodSchV und LAWA-Liste [vgl. Kapitel 4.1.1]) bzw. in den rechten Spaltenhälf-

ten abfalltechnische Bewertungen (TR Boden [vgl. Kapitel 4.2]) vorgenommen.

6.1 Erläuterung und Bewertung der Untersuchungsergebnisse - Ge-

fährdungsabschätzungen

6.1.1 Ehem. Garagenhof 

Bei den Oberböden bzw. den Proben MP 1 bis MP 3 wurden bei den überprüften organi-

schen Schadstoffparametern keine Gehalte oder lediglich geringfügig erhöhte Schad-

stoffgehalte nachgewiesen. Die Prüfwerte der LAWA-Liste werden unterschritten bzw. lag 

nur bei der Probe MP 3 eine PAK-Summenkonzentration vor, die mit einem Gehalt von 

3,185 mg/kg im unteren Bereich der Spanne des Prüfwerts der LAWA-Liste (2 – 10 mg/kg) 

einzuordnen ist. Bewertungen des mäßig erhöhten EOX-Gehalt von 4,4 mg/kg, der zu-

nächst bei der Probe MP 3 dokumentiert wurde, werden nachstehend im Kontext mit der 

sog. „Packlage“ vorgenommen.

Auch bei den anorganischen Schadstoffparametern ergaben sich keine Hinweise auf re-

levant erhöhte Schadstoffgehalte. Unter Berücksichtigung der Prüfwerte der BBodSchV 

(Wirkungspfad Boden – Mensch) werden sowohl die Kriterien für Wohngebiete, als auch 

die Kriterien für Kinderspielflächen eingehalten. Ergänzend ist an dieser Stelle darauf hin-

zuweisen, dass auch die vom Land NRW für sog. „Wohngärten“ festgelegten Kriterien (vgl. 

Kapitel 4.1.1) erfüllt werden.

Die oben bereits angeführte PAK-Konzentration der Probe MP 3 löst auch eine als gering-

fügig zu beschreibende Überschreitung des Vorsorgewerts der BBodSchV aus, der bei ei-

nem Humusgehalt von weniger als 8 % mit einem Gehalt von 3 mg/kg festgelegt wurde. 

Weitere Überschreitungen von Vorsorgewerten (Bodenart jeweils Lehm / Schluff) lagen nur 
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bei den Proben MP 1 und MP 3 bzw. bei den Parametern Pb (74 mg/kg bzw. 140 mg/kg 

gegenüber 70 mg/kg), Cu (100 mg/kg bzw. 110 mg/kg gegenüber 40 mg/kg), Ni (81 mg/kg 

bzw. 72 mg/kg gegenüber 50 mg/kg) sowie Zn (nur MP 3: 240 mg/kg gegenüber 

150 mg/kg) vor.

Aus den Inhaltsstoffen der sog. „Packlage“ resultieren Restriktionen für die geplante Nut-

zung. Überschreitungen der Kriterien für Wohngebiete wurden bei den Proben MP 4 (Pa-

rameter Ni: 470 mg/kg gegenüber 140 mg/kg) und MP 6 (Parameter Pb: 750 mg/kg ge-

genüber 400 mg/kg) festgestellt. Unter Berücksichtigung der Prüfwerte für Kinderspielflä-

chen liegen bei den Proben MP 4 bis MP 6 generell Überschreitungen vor.

Mit Ausnahme der PAK-Konzentration der Probe MP 6 (25,376 mg/kg; vgl. Maßnahmen-

schwellenwert der LAWA-Liste: 10 – 100 mg/kg) sowie der zunächst bei der Probe MP 5 

festgestellten und als erhöht zu beschreibenden EOX-Konzentration von 12 mg/kg erwie-

sen sich die Konzentrationen der organischen Schadstoffparameter bei den Proben 

MP 4 bis MP 6 dagegen als weitgehend unauffällig.

Mit dem Summenparameter EOX werden halogenierte Kohlenwasserstoffe erfasst. Da sich 

die Konzentrationen der halogenierten Verbindungen der LHKW (Chlor und Brom) sowie 

der PCB6 (Chlor) als unauffällig erwiesen, konnten die EOX-Gehalte der Proben MP 3 

(s. o.) und MP 5 nicht auf diese Parameter zurückgeführt bzw. die Relevanz weiterer halo-

genhaltiger Schadstoffparameter nicht ausgeschlossen werden. 

Zur Klärung des Sachstands wurden beim Labor beim Material der Proben MP 3 und MP 5 

GC-/MS-Screenings (Gaschromatographie / Massenspektrometrie) veranlasst. Eine Her-

leitung der EOX-Gehalte war aufgrund der Ergebnisse des Screenings allerdings nicht 

möglich, da im Laborbefund dokumentiert wird, dass bei den Proben zwar eine Vielzahl an 

n-, iso- und cyclo-Alkanen sowie auch Ester organischer Säuren identifiziert, aber keine ha-

logenierten Verbindungen nachgewiesen wurden. Eine Diskrepanz zu den ursprünglich 

festgestellten EOX-Gehalten resultierte auch aus den Ergebnissen, die im Zuge von Neu-

aufschlüssen des Probenmaterials erzielt wurden. Bei diesen Neuaufschlüssen wurden 

deutlich geringere EOX-Gehalte von 0,5 mg/kg (MP 3) bzw. 0,4 mg/kg (MP 5) nachgewie-

sen.

Diese widersprüchlichen Untersuchungsergebnisse wurden vom Labor dahingehend inter-

pretiert, dass im Zuge der ersten Einwaagen bei beiden Proben wahrscheinlich Farbreste 
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erfasst wurden. Diese Farbanteile werden vom Labor als nicht stark repräsentiert beschrie-

ben, da bei den Neuaufschlüssen die oben beschriebenen Nachweise von deutlich geringe-

ren EOX-Gehalten vorlagen.

Im Gegensatz zu weitgehend oder vollständig homogenen Medien (z. B. geogene Böden),

lassen sich die heterogenen Medien der Boden-Bauschutt-Gemenge der Auffüllungen des 

ehem. Garagenhofs – trotz mehrfacher entsprechender Arbeitsschritte – nur bedingt Ho-

mogenisieren. Die oben beschriebenen Untersuchungsergebnisse sind dementsprechend 

als Bandbreite der im Probenmaterial enthaltenen EOX-Belastungen zu interpretieren. Der 

Summenparameter EOX wurde in keiner der zur Bewertung heranzuziehenden Verordnun-

gen oder Regelwerke (vgl. Kapitel 4.1.1) erfasst bzw. sind bei Hinweisen auf erhöhte Ge-

halte – wie im Rahmen dieser Untersuchung – die jeweiligen Einzelsubstanzen zu identifi-

zieren.

Im Zuge der Überprüfung der im Bereich des ehem. Garagenhofs oberflächennah anste-

hendem geogenen Böden (Löß) bzw. der Probe MP C, wurden keine Hinweise darauf 

festgestellt, dass ein relevanter Schadstofftransfer aus den Auffüllungen in tiefere Boden-

schichten erfolgten. Dies gilt insbesondere für die relevanten Schwermetallparameter Pb, 

Cu und Ni. Bei den organischen Parametern lagen keine Nachweise von Gehalten oder le-

diglich die Nachweise von nicht umweltrelevanten Spurenkonzentrationen vor (PAK: 

0,081 mg/kg sowie EOX: 0,6 mg/kg).

Diese Untersuchungsergebnisse sind primär aus den Ergebnissen der Eluatuntersuchun-

gen abzuleiten, da bei den aufgrund der im Feststoff durchgeführten Prüfungen relevanten 

Parametern Pb, Cu und Ni lediglich die Nachweise von sehr geringen Gehalten (generell 

Pb und Ni) bzw. lediglich die Nachweise von geringfügig erhöhten Gehalten (Cu; nur Pro-

ben MP 4 und MP 5) vorlagen. Die für einen über den Wirkungspfad Boden – Sickerwas-

ser – Grundwasser orientierend zu Bewertung heranzuziehenden Prüfwerte der 

BBodSchV (vgl. Kapitel 4.1.2) werden auf Grundlage der vorliegenden Untersuchungser-

gebnisse ausschließlich beim Parameter As bzw. der Probe MP 4 überschritten. Diese 

Überschreitung ist als marginal zu kennzeichnen, da der im Prüfbericht dokumentierte As-

Gehalt von 11 µg/l nur geringfügig über dem Prüfwert liegt, der mit einer Konzentration von 

10 µg/l festgelegt wurde. Bei der Probe MP 4 wurde im Feststoff lediglich ein As-Gehalt von 

15 mg/kg festgestellt. Es liegen somit offensichtlich leicht lösliche As-Verbindungen vor.
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Trotz des geringen Flurabstands des Grundwassers (vgl. Kapitel 5.2: ca. 1,2 m bis 1,8 m) 

liegen somit allenfalls Hinweise auf sehr geringe und lediglich latente Gefährdungen des 

Grundwassers vor.

Die im Bereich des ehem. Garagenhofs erzielten Untersuchungsergebnisse sind in Hin-

sicht auf den Wirkungspfad Boden – Mensch dahingehend zusammenzufassen, dass bei 

den Oberböden aus altlasten- und umwelttechnischer Sicht keine Handlungserfordernisse 

oder Nutzungseinschränkungen bestehen. Es ist allerdings davon auszugehen, dass auf-

grund der Zusammensetzung des Materials (Boden-Bauschutt-Gemenge) das im Zuge der 

Baufeldfreimachung abgeschobene Material ohne weitere technische Maßnahmen (z. B. 

Absiebungen [Teilbereiche MP 4 bis MP 6]) oder umwelttechnische Prüfungen (Teilberei-

che MP 4 und MP 6) nicht für einen Wiedereinbau auf dem Gelände geeignet bzw. einer 

externen Entsorgung zuzuführen ist.

Wie oben bereits beschrieben wurde, liegen bei der sog. Packlage Restriktionen für die 

geplante Nachnutzung vor bzw. sind Erfordernisse für Sicherungs- oder Sanierungsmaß-

nahmen gegeben, da im Zuge der Errichtung des Garagenhofs zur Stabilisierung des Un-

tergrunds mit Schadstoffen belastete Bauschuttchargen angeschüttet wurden. 

Es wird empfohlen die Boden Bauschutt-Gemenge, die mit einer durchschn. Mächtigkeit 

von ca. 0,6 m erschlossen wurden, bereits im Zuge der Baufeldfreimachung flächende-

ckend bis zum Aufschluss des unbelasteten geogenen Untergrunds aufzunehmen und ei-

ner ordnungsgemäßen und schadlosen Entsorgung zuzuführen. Die Art sowie der Umfang 

der Durchführung der fachgutachterlich zu begleitenden Sanierungsmaßnahme ist im Vor-

feld mit dem Kreis Unna – Fachbereich Natur und Umwelt - Sachgebiet Wasser und Boden

abzustimmen.

Nach der Durchführung einer entsprechenden Sanierungsmaßnahme sind auch Gefähr-

dungen des Grundwassers auszuschließen. Bei einer unveränderten Flächennutzung ist 

bei den Schadstoffen der Packlage keine Exposition (orale, dermale oder inhalative Auf-

nahmen) gegeben bzw. besteht kein akuter Handlungsbedarf.

6.1.2 Zufahrt

Die aus Beton bestehende Fahrbahndeckschicht wird von einer äußerst geringmächtigen 

Tragschicht (auf Grundlage der zur Verfügung stehenden Sondierergebnisse: ca. 0,15 m) 

bzw. unter dieser Tragschicht unmittelbar von Böden des Geogens unterlagert. Es ist da-
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von auszugehen, dass im Zuge der Bauvorhaben die bestehende Zufahrt der „Platanen-

allee“ (inkl. Tragschicht) einem Rückbau zugeführt wird. Somit sind in diesem Teilbereich 

primär abfalltechnische Aspekte relevant.

Dementsprechend ist an dieser Stelle lediglich der Hinweis erforderlich, dass beim Material 

der Tragschicht bzw. ausschließlich beim Parameter Ni nominell Überschreitungen von 

Prüfwerten der BBodSchV vorliegen. Bei einer im Prüfbericht ausgewiesenen Ni-

Konzentration von 190 mg/kg werden sowohl der Prüfwert für Kinderspielflächen 

(70 mg/kg), als auch der Prüfwert für Wohngebiete (140 mg/kg) überschritten.

Bei allen anderen im Feststoff sowie im Eluat überprüften und altlastentechnisch relevanten 

Parametern wurden unauffällig-geringe Parameterkonzentrationen vorgefunden.

6.2 Erläuterung und abfalltechnische Bewertungen der Untersu-

chungsergebnisse

Abfalltechnische Bewertungen der Untersuchungsergebnisse auf Grundlage der Kriterien 

der TR Boden (2004) sowie der LAGA Richtlinie (1997/2003) für Bauschutt (vgl. Kapi-

tel 4.2) sind den tabellarischen Darstellungen der Anlage 4.2 zu entnehmen.

Wird das in der TR Boden in Hinsicht auf den Anteil der enthaltenen mineralischen Fremd-

bestandteile festgelegte Kriterium (mineralische Fremdbestandteile < 10 Vol.-%) berück-

sichtigt, wurden Böden im Sinne dieser abfalltechnischen Vorgabe im Rahmen dieser Un-

tersuchung nur in Form der Böden des Geogens (Probe MP C) erfasst. Für diese Böden ist 

folgende abfalltechnische Einstufung vorzunehmen:

MP C
oberflächennah anstehende geogene Böden des Garagenhofs
max. Entnahmeintervall 0,5 – 2,0 m u. GOK
Einstufung TR Boden: Einbauklasse Z 0

abfalltechnisch relevanter Parameter: -
Anmerkung: Nur Untersuchungen des Feststoffs bzw. wurde auf Eluatansätze verzichtet.

Bei den Oberböden (Proben MP 1 bis MP 3) sind zunächst die Vorsorgewerte der 

BBodSchV zu berücksichtigen (s. auch Kapitel 6.1.1). Während bei der Probe MP 2 (Ober-

böden des zentralen Teilbereichs des Garagenhofs) die Vorsorgewerte der anorganischen 

und der organischen Parameter eingehalten werden, wurden bei den Proben MP 1 und 

MP 3 verbreitet Überschreitungen festgestellt. Die Böden des zentralen Teilbereichs sind 
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umwelttechnisch dementsprechend zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht 

oder zum Einbau in eine entsprechende Bodenschicht geeignet und können auf dem Bau-

feld oder extern entsprechend verwertet werden. Bei der Prüfung eines entsprechenden 

Verwertungswegs sind allerdings die „steinigen“ Anteile (vorwiegend KRB 16) zu berück-

sichtigen.

Beim Material der Proben MP 1 und MP 3 wird infolge der Überschreitungen der Kriterien 

der Vorsorgewerte sowie infolge der erhöhten Anteile an mineralischen Fremdbestandteilen

(i. d. R. deutlich mehr als 10 Vol.-%) von einer externen Verwertung ausgegangen. Für die 

abfalltechnischen Einstufungen werden dementsprechend Bewertungen der Untersu-

chungsergebnisse auf Grundlage der LAGA Bauschutt (1997/2003) angeführt. Optional 

werden für die Boden-Bauschutt-Gemenge auch die Kriterien der TR Boden berücksichtigt.

MP 1
Oberböden des nördlichen Bereichs des Garagenhofs
max. Entnahmeintervall 0,0 – 0,4 m u. GOK

Vorsorgewerte der BBodSchV: nicht erfüllt

Überschreitungen bei den Parametern: Pb, Cu und Ni (Bodenart Lehm / Schluff)

Einstufung LAGA Bauschutt: Einbauklasse Z 0

abfalltechnisch relevanter Parameter: -

optionale Einstufung TR Boden: Einbauklasse Z 1

abfalltechnisch relevante Parameter: Pb, Cu, Ni, Hg, Zn und TOC (im Feststoff)

MP 2
Oberböden des zentralen Bereichs des Garagenhofs
max. Entnahmeintervall 0,0 – 0,3 m u. GOK

Vorsorgewerte der BBodSchV: erfüllt

Überschreitungen bei den Parameter: -

Einstufung LAGA Bauschutt: Einbauklasse Z 1.1

abfalltechnisch relevante Parameter: KW und PAK (im Feststoff)

optionale Einstufung TR Boden: Einbauklasse Z 2

abfalltechnisch relevante Parameter: TOC (im Feststoff)
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MP 3
Oberböden des südlichen Bereichs des Garagenhofs
max. Entnahmeintervall 0,0 – 0,4 m u. GOK

Vorsorgewerte der BBodSchV: nicht erfüllt

Überschreitungen bei den Parametern: PAK (Humusgehalt < 8 %) sowie Pb, Cu, Ni

und Zn (Bodenart Lehm / Schluff)

Einstufung LAGA Bauschutt: Einbauklasse Z 1.1

abfalltechnisch relevante Parameter: KW und PAK (im Feststoff)

optionale Einstufung TR Boden: Einbauklasse > Z 2

abfalltechnisch relevante Parameter: TOC (im Feststoff)

Ausschließlich auf Grundlage der Kriterien der LAGA Bauschutt erfolgen die abfalltechni-

schen Bewertungen der Proben der „Packlage“ des ehem. Garagenhofs (MP 4 bis MP 6),

des Betons der Fahrbahndecke der Zufahrt (MP I) sowie der Tragschichten der Zufahrt 

(MP II).

MP 4
Packlage des nördlichen Bereichs des Garagenhofs
max. Entnahmeintervall 0,3 – 0,9 m u. GOK

Einstufung LAGA Bauschutt: Einbauklasse Z 1.2

abfalltechnisch relevante Parameter: KW und PCB (im Feststoff) sowie As (im 
Eluat)

MP 5
Packlage des zentralen Bereichs des Garagenhofs
max. Entnahmeintervall 0,2 – 0,7 m u. GOK

Einstufung LAGA Bauschutt: Einbauklasse Z 1.2

abfalltechnisch relevante Parameter: PAK (im Feststoff)
Anmerkung: Bei den chemischen Untersuchungen ergaben sich Hinweise darauf, dass 
Teilchargen erhöhte EOX-Gehalte aufweisen können. Überschreitungen des Zuordnungs-
werts Z 2 für EOX (10 mg/kg) sind dementsprechend nicht auszuschließen.

MP 6
Packlage des südlichen Bereichs des Garagenhofs
max. Entnahmeintervall 0,4 – 1,0 m u. GOK

Einstufung LAGA Bauschutt: Einbauklasse Z 2

abfalltechnisch relevante Parameter: PAK (im Feststoff)
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MP I
Beton der Zufahrt
max. Entnahmeintervall 0,0 – 0,2 m u. GOK

Einstufung LAGA Bauschutt: zunächst Einbauklasse > Z 2

abfalltechnisch relevanter Parameter: ausschließlich elektr. Leitfähigkeit (im 
Feststoff); alle anderen Parameter im Feststoff und im Eluat dagegen Z 0.

Anmerkung: Frisch gebrochener oder im Falle dieser Untersuchung frisch aufgestemmter / 
zermahlener Beton weist auf den Bruchflächen nicht durchkarbonisiertes Calciumhydroxid
auf, das bei entsprechendem Material im Eluatansatz zu sehr deutlich erhöhten Werten der 
elektrischen Leitfähigkeiten führen kann. Durch atmosphärisches oder in Wasser gelöstes 
CO2 tritt im Laufe der Zeit eine Karbonatisierung ein und die Werte der Leitfähigkeiten wer-
den entsprechend reduziert.

Dementsprechend ist mit hinreichender Sicherheit davon auszugehen, dass bei der 
Entsorgung sehr deutlich niedrigere abfalltechnische Einstufungen (Einbau-

klasse Z 0 / Z 1.1) berücksichtigt werden können. Baubegleitende Prüfungen wer-
den empfohlen.

MP II
Tragschichten der Zufahrt (vorwiegend Betonbruch)
max. Entnahmeintervall 0,17 – 0,3 m u. GOK

Einstufung LAGA Bauschutt: zunächst Einbauklasse Z 2

abfalltechnisch relevanter Parameter: ausschließlich elektr. Leitfähigkeit (im 
Feststoff); alle anderen Parameter im Feststoff und im Eluat dagegen Z 0.

Anmerkung zur Leitfähigkeit: s. Probe MP I.

Dementsprechend ist auch bei dieser Charge mit hinreichender Sicherheit davon 
auszugehen, dass bei der Entsorgung deutlich niedrigere abfalltechnische Ein-

stufungen (Einbauklasse Z 0 / Z 1.1) berücksichtigt werden können. Baubeglei-
tende Prüfungen werden empfohlen.

Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass in Abstimmung mit den zu beauftragenden Ent-

sorgungsfachbetrieben bauvorbereitend oder baubegleitend ggf. weitere deklarationsanaly-

tische Untersuchungen durchzuführen sind. Die Ergebnisse von entsprechenden Untersu-

chungen können innerhalb einer gewissen Bandbreite von den Ergebnissen der vorliegen-

den Orientierenden Untersuchung abweichen. 

Sollten sich im Zuge der Maßnahmen des Erdbaus Hinweise auf bisher nicht lokalisierte 

Belastungszonen ergeben, sind unmittelbar die zuständige Fachbehörde zu informieren 

und ein Fachgutachter heranzuziehen. Bei den Maßnahmen des Erdbaus sind die ein-
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schlägigen Vorschriften des Arbeits- und Gesundheitsschutzes zu beachten. Eine ord-

nungsgemäße und schadlose Entsorgung ist zu gewährleisten.

7 Zusammenfassung, Empfehlungen zur weiteren Vorge-

hensweise und Hinweise

Die Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft Schwerte eG, Rathausstraße 24a in 

58239 Schwerte, plant auf dem Grundstück des sog. „Ehem. Grabelands“ (Teilfläche des 

Flurstücks 70 in der Flur 7 der Gemarkung Rosen) die Umsetzung einer Wohnbebauung 

(Mehrfamilien- und Doppelhäuser mit angegliederten Verkehrs- und Grünflächen).

Die Projektfläche wurde bis ca. 2006 als Standort einer Kleingartenanlage genutzt. Im Süd-

osten der Kleingartenanlage befand sich ein langgestrecktes (?Garagen-) Gebäude sowie 

Parkplatzflächen. Dieser Teilbereich des sog. ehem. Garagenhof war bisher nicht Gegen-

stand von umwelt- / altlastentechnischen Untersuchungen. Ebenfalls unberücksichtigt blieb 

im Rahmen einer früheren Untersuchung (2015) die Teilfläche einer am östlichen Rand des 

Grabelands liegenden Zufahrt (sog. „Platanenallee“).

Die in den angeführten Teilbereichen im Rahmen der hier zu dokumentierenden Untersu-

chung durchgeführten Sondierungen erbrachten in den Auffüllungen den Nachweis von fol-

genden Schichtfolgen:

Garagenhof
Oberböden (Gemenge aus Böden u. Bauschutt i.w.S) bis ca. 0,3 m / 0,4 m u. GOK
Packlage (überwiegend massiver Bauschutt) bis ca. 0,7 m / 1,0 m u. GOK

Zufahrt
Fahrbahndecke aus Beton bis ca. 0,17 m / 0,2 m u. GOK
Tragschicht (ganz überwiegend Betonbruch) bis ca. 0,3 m u. GOK

Im Zuge der laboranalytischen Bearbeitung von Mischproben der unterschiedlichen Varietä-

ten der Auffüllungen ergaben sich bei den Proben der Oberböden keine Hinweise auf ge-

fährdungsrelevant erhöhte Schadstoffgehalte.

In der zur Stabilisierung des Untergrunds des Garagenhofs angeschütteten Packlage lie-

gen dagegen relevant mit Schadstoffen belastete Bauschuttanteile vor. Insbesondere die 

nachgewiesenen Gehalte der Parameter Pb, Cu, Ni und z. T. auch von Benzo(a)pyren füh-

ren zu Einschränkungen in Hinsicht auf die geplante Nutzung. Zur Realisierung der vorge-
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sehenen Nutzungsszenarien (Wohnen, Kinderspielflächen, Wohngärten) sind Sanierungs-

maßnahmen in Form eines Bodenaustauschs erforderlich. Die entsprechenden Maßnah-

men sind im Vorfeld und im Detail mit dem Kreis Unna – Fachbereich Natur und Umwelt -

Sachgebiet Wasser und Boden – abzustimmen. Hinweise auf Belastungen der unterla-

gernden geogenen Böden liegen nicht vor.

Nominell sind auch bei den Tragschichten der Zufahrt Restriktionen für die Nachnutzung 

festzustellen. Es ist jedoch davon auszugehen, dass die Zufahrt bei der Realisierung der 

Bauvorhaben einem Rückbau zugeführt wird.

Bei einer unveränderten Folgenutzung der Teilflächen dieser Untersuchung liegt kein aku-

ter Handlungs- oder Sanierungsbedarf vor, da die mit Schadstoffen belasteten Auffüllungs-

varietäten in Hinsicht auf den Wirkungspfad Boden – Mensch nicht exponiert sind und al-

lenfalls ein sehr geringes und als latent zu beschreibendes Gefährdungspotenzial ffür das 

Grundwasser vorliegt.

In Hinsicht auf die Verwertung von baubedingt anfallenden Chargen ist zunächst darauf 

hinzuweisen, dass die im zentralen Bereich des ehem. Garagenhofs anstehenden Oberbö-

den die Vorsorgewerte der BBodSchV erfüllen und die entsprechend abgeschobenen

Oberböden dieser Teilfläche unter Berücksichtigung von umwelttechnischen Aspekten auf 

dem Gelände wieder eingebaut oder extern zur Herstellung einer durchwurzelbaren Boden-

schicht verwertet werden können. Die „steinigen“ Anteile der entsprechenden Böden sind 

bei der Prüfung von Verwertungswegen zu berücksichtigen.

Im nördlichen sowie im südlichen Teilbereich des Garagenhofs liegen dagegen bei den 

Oberböden verbreitet Überschreitungen von Vorsorgewerten vor. Dementsprechend ist ei-

ne externe Verwertung / Entsorgung vorauszusetzen. Abfalltechnisch sind diese Chargen 

als Boden-Bauschutt-Gemenge (Anteil mineralischer Fremdbestandteile > 10 Vol. %) anzu-

sprechen bzw. auf Grundlage der LAGA-Richtlinie (1997/2003) für Bauschutt im Sinne der 

Einbauklassen Z 0 / Z 1.1 zu bewerten.

Die sanierungsrelevant belasteten Gemenge der Packlage sind aufgrund der vorliegenden 

Untersuchungsergebnisse als Bauschutt der Einbauklassen Z 1.2 / Z 2 zu bewerten. Es lie-

gen Hinweise darauf vor, dass bei Teilchargen auch Überschreitungen der Kriterien der 

Einbauklasse Z 2 der LAGA Bauschutt vorliegen könnten.
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Aus den Ergebnissen von im Feststoff durchgeführten Untersuchungen einer Probe der 

Böden des geogenen Untergrunds resultiert eine Einstufung in die Einbauklasse Z 0 der 

TR Boden.

Für die abfalltechnischen Einstufungen erwies sich beim Beton (> Z 2) sowie der Trag-

schicht der Zufahrt (Z 2) ausschließlich der Wert der elektr. Leitfähigkeit als relevant. Die 

erhöhten Werte resultieren aus den bei „frischen“ Proben zwangsläufig enthaltenen erhöh-

ten Anteilen von Calciumhydroxid. Da bei allen übrigen Parametern die Kriterien der Ein-

bauklasse Z 0 der LAGA Bauschutt eingehalten werden, ist davon auszugehen, dass bei 

karbonatisiertem „gealtertem“ Material Einstufungen im Sinne der Einbauklassen Z 0 / Z 1 

zu vergeben sein werden.

Das vorliegende Gutachten ist dem Kreis Unna – Fachbereich Natur und Umwelt - Sach-

gebiet Wasser und Boden zur Kenntnisnahme, Prüfung und Stellungnahme zu übermitteln.

Der Gutachter ist zu einer ergänzenden Stellungnahme aufzufordern, sofern sich Fragen 

ergeben, die in dem vorliegenden Gutachten nicht oder abweichend erörtert wurden.

48161 Münster, den 20. Dezember 2017

Dipl.-Geol. Dr. U. Heede
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eingetragenen Bodenaufschlusspunkten

Detaillageplan 
(Plangrundlage: Luftbild des Jahres 2003) 
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GEOlogik
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Ehem. Grabeland
Teilflächen ehem. Garagenhof und Zufahrt
Rosenweg 15
58239 Schwerte

20.12.2017

s. Maßstabsbalken
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Übersichtsplan
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GEOlogik
Wilbers & Oeder GmbH
Umwelt-, Ingenieur-, Hydrogeologie
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Anlage

Maßstab Projektnummer

Ehem. Grabeland - Teilflächen ehem. Garagenhof und Zufahrt
Rosenweg 15
58239 Schwerte

20.12.2017

ca. 1 : 1.000

1.2

10-1728

Lageplan (Bestand) mit mit eingetragenen BodenaufschlusspunktenInhalt

KRB = Kleinrammbohrung des Jahres 2015

KRB = Kleinrammbohrung des Jahres 2017

Begrenzung der Teilfläche des ehem. Garagenhofs

Untersuchungsgelände

N

KRB 2

KRB 1

KRB 12
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KRB 10

KRB 4
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KRB 6
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KRB 21

KRB 22
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Rosenweg
58239 Schwerte

20.12.2017

ca. 1 : 250

1.3

10-1728

Detaillageplan (Plangrundlage: Luftbild des Jahres 2003)
mit Darstellung der Lage der Bodenaufschlusspunkte

Inhalt

KRB = Kleinrammbohrung des Jahres 2015

KRB = Kleinrammbohrung der aktuellen Untersuchung

Umriss des ehem. Garagenhofs (inklusive Zufahrten)

Umriss geplantes Gebäude

Begrenzung der Projektfläche des ehem. Grabelands

Übersichtsplan der
Projektfläche
ehem. Grabeland
Maßstab ca. 1 : 2.000

Umriss
der Gesamtfläche

Umriss der
Teilfläche des
ehem. Garagenhofs
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Anlage 2

Darstellung von 
Schichtenprofilen 

der Kleinrammbohrungen



m NN

126.00

127.00

128.00

129.00

130.00

KRB 12

129.53 m NN

1.80 (127.73)
 23.08.2017

 0.40 (129.13)

Auffüllung
Gesteinsbruch, sehr schwach mittelsandig,
sehr schwach feinsandig, schwach schluffig,
Betonbruch, grau

A

 0.90 (128.63)

Auffüllung
Ziegelbruch, Schlacke, Asche, Sand,
kalkhaltig, rot - grau

A

 2.50 (127.03)

Schluff
sehr schwach feinsandig, kalkfrei, braun

 3.00 (126.53)

Steine
sehr schwach schluffig, sehr schwach
feinsandig, dunkelbraun

 12-1 0.40

 12-2 0.90

 12-3 1.40

 12-4 2.00

 12-5 2.50

 12-6 3.00

Bodenarten

AuffüllungA

Steine

Sand

Schluff

GEOlogik GmbH
Kerstingskamp 12

48159 Münster
Tel.: 0251 / 20127-0

ehem. Grabeland

Rosenweg 58239 Schwerte

Projekt-Nr.
10-1728

Anlage
2.1

Darstellung eines Schichtenprofils
Maßstab der Höhe 1 : 50



m NN

126.00

127.00

128.00

129.00

130.00

KRB 13

129.49 m NN

1.20 (128.29)
 11.02.2015

 0.30 (129.19)

Auffüllung
Gesteinsbruch, stark mittelsandig, schwach
feinsandig, schwach schluffig, stark
kalkhaltig, hellbraun - grau

A

 0.70 (128.79)

Auffüllung
Gesteinsbruch, Betonbruch - Schlacke,
Ziegelbruch, sehr schwach mittelsandig,
sehr schwach feinsandig, stark kalkhaltig,
dunkelbraun - bunt

A

 1.00 (128.49)

Auffüllung
schluffig, sehr schwach feinsandig,
Gesteinsbruch, Schlacke, kalkhaltig,
braun - grau

A

 3.00 (126.49)

Schluff
sehr schwach feinsandig, kalkfrei, hellbraun

 13-1 0.30

 13-2 0.70

 13-3 1.00

 13-4 2.00

 13-5 3.00

Bodenarten

AuffüllungA

Schluff

GEOlogik GmbH
Kerstingskamp 12

48159 Münster
Tel.: 0251 / 20127-0

ehem. Grabeland

Rosenweg, 58239 Schwerte

Projekt-Nr.
10-1728

Anlage
2.2

Darstellung eines Schichtenprofils
Maßstab der Höhe 1 : 50



m NN

126.00

127.00

128.00

129.00

130.00

KRB 14

129.28 m NN

1.20 (128.08)
 11.02.2015

 0.40 (128.88)

Auffüllung
Schlacke, Gesteinsbruch, stark kalkhaltig,
dunkelbraun - grau

A

 0.70 (128.58)

Auffüllung
Schluff, sehr schwach feinsandig, Gesteinsbruch,
Schlacke, kalkfrei, hellbraun - grau

A

 2.00 (127.28)

Schluff
sehr schwach feinsandig, vereinzelt
Gesteinsbruch, kalkfrei, hellbraun

 3.00 (126.28)

Schluff
sehr schwach feinsandig, kalkfrei, hellbraun
- grau

 14-1 0.40

 14-2 0.70

 14-3 1.40

 14-4 2.00

 14-5 3.00

Bodenarten

AuffüllungA

Schluff

GEOlogik GmbH
Kerstingskamp 12

48159 Münster
Tel.: 0251 / 20127-0

ehem. Grabeland

Rosenweg, 58239 Schwerte

Projekt-Nr.
10-1728

Anlage
2.3

Darstellung eines Schichtenprofils
Maßstab der Höhe 1 : 50



m NN

126.00

127.00

128.00

129.00

130.00

KRB 15

129.42 m NN

1.70 (127.72)
 23.08.2017

 0.40 (129.02)

Auffüllung
Schlacke, Gesteinsbruch, stark kalkhaltig,
braun - grau

A

 0.60 (128.82)

Auffüllung
Schluff, sehr schwach feinsandig, Gesteinsbruch,
vereinzelt Schlacke, kalkfrei, braun
- grau

A

 2.00 (127.42)

Schluff
sehr schwach feinsandig, kalkfrei, hellbraun
- grau

 3.00 (126.42)

Schluff
sehr schwach feinsandig, vereinzelt
Wurzelreste, dunkelbraun - grau

 15-2 0.60

 15-3 1.00

 15-4 2.00

 15-5 3.00

Bodenarten

AuffüllungA

Schluff

GEOlogik GmbH
Kerstingskamp 12

48159 Münster
Tel.: 0251 / 20127-0

ehem. Grabeland

Rosenweg, 58239 Schwerte

Projekt-Nr.
10-1728

Anlage
2.4

Darstellung eines Schichtenprofils
Maßstab der Höhe 1 : 50



m NN

126.00

127.00

128.00

129.00

130.00

KRB 16

129.48 m NN

1.40 (128.08)
 23.08.2017

 0.20 (129.28)

Auffüllung
Gesteinsbruch, sehr schwach feinsandig,
sehr schwach mittelsandig, stark kalkhaltig,
grau

A

 0.50 (128.98)

Auffüllung
Ziegelbruch, Betonbruch, stark kalkhaltig,
rot - grau

A

 2.80 (126.68)

Schluff
sehr schwach feinsandig, vereinzelt
feinsandig - linsen, kalkfrei, hellbraun
- grau

 3.00 (126.48)

Gesteinsbruch
sehr schwach schluffig, sehr schwach
feinsandig, kalkfrei, braun - grau

 16-1 0.20

 16-2 0.50

 16-3 1.40

 16-4 2.00

 16-5 2.80

 16-6 3.00

Bodenarten

AuffüllungA

Schluff

GEOlogik GmbH
Kerstingskamp 12

48159 Münster
Tel.: 0251 / 20127-0

ehem. Grabeland

Rosenweg, 58239 Schwerte

Projekt-Nr.
10-1728

Anlage
2.5

Darstellung eines Schichtenprofils
Maßstab der Höhe 1 : 50



m NN

126.00

127.00

128.00

129.00

130.00

KRB 17

129.59 m NN

1.65 (127.94)
 23.08.2017

 0.40 (129.19)

Auffüllung
Gesteinsbruch, sehr schwach feinsandig,
sehr schwach mittelsandig, schwach
schluffig, stark kalkhaltig, grau -
braun

A

 0.90 (128.69)

Auffüllung
Betonbruch, Ziegelbruch, Schlacke, Asche,
Kohle, sandig, stark kalkhaltig, bunt

A

 2.40 (127.19)

Schluff
sehr schwach feinsandig, kalkfrei, hellbraun

 3.00 (126.59)

Steine
sehr schwach schluffig, sehr schwach
feinsandig, kalkfrei, dunkelbraun

 17-1 0.40

 17-2 0.90

 17-3 1.40

 17-4 2.00

 17-5 2.40

 17-6 3.00

Bodenarten

AuffüllungA

Steine

Sand

Schluff

GEOlogik GmbH
Kerstingskamp 12

48159 Münster
Tel.: 0251 / 20127-0

ehem. Grabeland

Rosenweg, 58239 Schwerte

Projekt-Nr.
10-1728

Anlage
2.6

Darstellung eines Schichtenprofils
Maßstab der Höhe 1 : 50



m NN

126.00

127.00

128.00

129.00

130.00

KRB 18

129.51 m NN

1.50 (128.01)
 23.08.2017

 0.30 (129.21)

Auffüllung
Gesteinsbruch, sehr schwach schluffig,
sehr schwach feinsandig, sehr schwach
mittelsandig, Schlacke, schwach humos

A

 0.50 (129.01)

Auffüllung
Betonbruch, Schlacke, sehr schwach mittelsandig,
sehr schwach feinsandig, vereinzelt
Ziegelbruch, stark kalkhaltig, grau
- braun

A

 2.30 (127.21)

Schluff
sehr schwach feinsandig, kalkfrei, hellbraun

 3.00 (126.51)

Steine
sehr schwach schluffig, sehr schwach
feinsandig, kalkfrei, dunkelbraun -
grau

 18-1 0.30

 18-2 0.50

 18-3 1.40

 18-4 2.00

 18-5 2.30

 18-6 3.00

Bodenarten

AuffüllungA

Steine

Schluff

GEOlogik GmbH
Kerstingskamp 12

48159 Münster
Tel.: 0251 / 20127-0

ehem. Grabeland

Rosenweg, 58239 Schwerte

Projekt-Nr.
10-1728

Anlage
2.7

Darstellung eines Schichtenprofils
Maßstab der Höhe 1 : 50



m NN

127.00

128.00

129.00

130.00

131.00

KRB 19

130.14 m NN

 0.17 (129.97)
Beton

 0.30 (129.84)

Auffüllung
Betonbruch, vereinzelt Ziegelbruch,
stark kalkhaltig, grau

A

 1.50 (128.64)

Schluff
sehr schwach feinsandig, sehr schwach
mittelsandig, hellbraun

 2.00 (128.14)

Feinsand
stark schluffig, sehr schwach mittelsandig,
Steine, kalkfrei, hellbraun - dunkelbraun

 3.00 (127.14)

Steine
stark tonig, schwach feinsandig, sehr
schwach mittelsandig, kalkfrei, dunkelbraun
- grau

 19-1 0.17
 19-2 0.30

 19-3 0.70

 19-4 1.20

 19-5 1.50

 19-6 2.00

 19-7 3.00

Bodenarten

AuffüllungA

Steine

Feinsand

Schluff

GEOlogik GmbH
Feldstiege 100
48161 Münster

Tel.: 02533 / 93 433 - 0

ehem. Grabeland

Rosenweg, 58239 Schwerte

Projekt-Nr.
10-1728

Anlage
2.8

Darstellung eines Schichtenprofils
Maßstab der Höhe 1 : 50



m NN

126.00

127.00

128.00

129.00

130.00

131.00 KRB 20

129.85 m NN

 0.17 (129.68)
Beton

 0.30 (129.55)

Auffüllung
Betonbruch, stark kalkhaltig, grau

A

 2.00 (127.85)

Schluff
sehr schwach feinsandig, sehr schwach
mittelsandig, kalkfrei, hellbraun

 3.00 (126.85)

Steine
sehr schwach schluffig, sehr schwach
tonig, sehr schwach feinsandig

 20-1 0.17
 20-2 0.30

 20-3 0.70

 20-4 1.20

 20-5 2.00

 20-6 3.00

Bodenarten

AuffüllungA

Steine

Schluff

GEOlogik GmbH
Feldstiege 100
48161 Münster

Tel.: 02533 / 93 433 - 0

ehem. Grabeland

Rosenweg, 58239 Schwerte

Projekt-Nr.
10-1728

Anlage
2.9

Darstellung eines Schichtenprofils
Maßstab der Höhe 1 : 50



m NN

126.00

127.00

128.00

129.00

130.00

131.00

KRB 21

129.51 m NN

 0.20 (129.31)
Beton

 0.30 (129.21)

Auffüllung
Betonbruch, stark kalkhaltig, grau

A

 0.70 (128.81)

Auffüllung
Schluff, sehr schwach feinsandig, sehr
schwach mittelsandig, vereinzelt Ziegelbruch,
kalkfrei, dunkelbraun - hellbraun

A

 2.10 (127.41)

Schluff
schwach feinsandig, sehr schwach mittelsandig,
kalkfrei, hellbraun - dunkelbraun

 2.70 (126.81)

Schluff
stark tonig, steinig, sehr schwach feinsandig,
kalkfrei, hellbraun - dunkelbraun

 3.00 (126.51)

Steine
sehr schwach schluffig, sehr schwach
tonig, kalkfrei, braun - grau

 21-1 0.20
 21-2 0.30

 21-3 0.70

 21-4 1.20

 21-5 2.10

 21-6 2.70

 21-7 3.00

Bodenarten

AuffüllungA

Steine

Schluff

GEOlogik GmbH
Feldstiege 100
48161 Münster

Tel.: 02533 / 93 433 - 0

ehem. Grabeland

Rosenweg, 58239 Schwerte

Projekt-Nr.
10-1728

Anlage
2.10

Darstellung eines Schichtenprofils
Maßstab der Höhe 1 : 50



m NN

126.00

127.00

128.00

129.00

130.00

131.00

KRB 22

129.31 m NN

 0.18 (129.13)
Beton

 0.30 (129.01)

Auffüllung
Betonbruch, Gesteinsbruch, stark kalkhaltig,
grau

A

 2.10 (127.21)

Schluff
schwach feinsandig, sehr schwach mittelsandig,
kalkfrei, hellbraun

 3.00 (126.31)

Schluff
stark tonig, steinig, sehr schwach feinsandig,
kalkfrei, hellbraun - dunkelbraun

 22-1 0.18
 22-2 0.30

 22-3 0.70

 22-4 1.20

 22-5 2.10

 22-6 3.00

Bodenarten

AuffüllungA

Schluff

GEOlogik GmbH
Feldstiege 100
48161 Münster

Tel.: 02533 / 93 433 - 0

ehem. Grabeland

Rosenweg, 58239 Schwerte

Projekt-Nr.
10-1728

Anlage
2.11

Darstellung eines Schichtenprofils
Maßstab der Höhe 1 : 50



Orient ie rende Untersuchung 
Ehem.  Grabe land
Tei l f lächen ehem.  Garagenhof  und Zufahr t
Rosenweg in  58239 Schwer te

GEOlogik
Wilbers & Oeder GmbH

Anlagen 3

Dokumentation der Geländearbeiten -
Höhennivellement



GEOlogik
Höhennivellement Wilbers & Oeder GmbH

Projekt: Schwerte Grabeland
Datum: 23.08.2017 und 04.10.2017
Ort der Messung: Schwerte
Bezugspunkt: Kanaldeckel 33602 (130,79 m NHN)
Name des Schreibers: Boateng
Name des Beobachters: Sommer
Instrumente: Ni 1

h=(R-V) H = Bezugspunkt+ h

Punkt Rückblick Vorblick Höhenunter- Höhe des Punkt

schied Punktes

R V h (m NHN)

m m

1 2 3 4 5 6

Kanaldeckel 1,215 130,79 Kanaldeckel

ZP 1 2,093 -0,878 129,91 ZP 1

ZP 1 1,245 129,91 ZP 1

KRB 18 1,648 -0,403 129,51 KRB 18

KBR 17 1,567 -0,322 129,59 KBR 17

KRB 12 1,622 -0,377 129,54 KRB 12

KRB 16 1,676 -0,431 129,48 KRB 16

KRB 15 GOK 1,732 -0,487 129,43 KRB 15 GOK

KRB 15 POK 1,575 -0,330 129,58 KRB 15 POK

KRB 13 1,664 -0,419 129,49 KRB 13

KRB 14 1,871 -0,626 129,29 KRB 14

Kanaldeckel 1,027 130,79 Kanaldeckel

KRB 19 1,677 -0,650 130,14 KRB 19 

KRB 20 1,968 -0,941 129,85 KRB 20

KRB 20 1,317 129,85 KRB 20

KRB 21 1,660 -0,343 129,51 KRB 21

KRB 22 1,857 -0,540 129,31 KRB 22

Bemerkungen:

ZP = Zwischenpunkt (Umsetzpunkt)

Lattenablesung

Projekt-Nr.: 10-1728

Anlage 3, Seite 1/1



Orient ie rende Untersuchung 
Ehem.  Grabe land
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GEOlogik
Wilbers & Oeder GmbH

Anlagen 4

Ergebnisse der chemischen

Untersuchungen

Prüfberichte des Labors

Tabellarische Darstellung der Ergebnisse 
der chemischen Untersuchungen



Orient ie rende Untersuchung 
Ehem.  Grabe land
Tei l f lächen ehem.  Garagenhof  und Zufahr t
Rosenweg in  58239 Schwer te

GEOlogik
Wilbers & Oeder GmbH

Anlage 4.1

Prüfberichte des Labors

T
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Laboratorien Dr. Döring  Haferwende 12  28357 Bremen 

 
GEOlogik  
Wilbers & Oeder GmbH 
Kerstingskamp 12    
 
48159  MÜNSTER 
 
 
 
 
 

5. September 2017 

  PRÜFBERICHT       31081705  
 
 

  Auftragsnr. Auftraggeber: 10-1728 

  Projektbezeichnung:  Grabeland Schwerte - Teilfläche Garagenhof 

  Probenahme:   durch Auftraggeber am 24.08.2017 

  Probentransport:  durch Laboratorien Dr. Döring GmbH am 30.08.2017 

  Probeneingang:   31.08.2017 

  Prüfzeitraum:   31.08.2017 – 05.09.2017 

  Probennummer:  47429 - 47434 / 17 

  Probenmaterial:   Boden 

  Verpackung:   Weißglas (0,5 L) 

Bemerkungen: - 

Sonstiges: Der Messfehler dieser Prüfungen befindet sich im üblichen Rahmen. Näheres teilen wir Ihnen auf Anfrage gerne mit. 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die angegebenen Prüfgegenstände. Eine auszugsweise 
Vervielfältigung dieses Prüfberichts bedarf der schriftlichen Genehmigung durch die Laboratorien Dr. Döring GmbH. 
 

Analysenbefunde:  Seite 3 - 8 

Messverfahren:   Seite 2 

Qualitätskontrolle: 
 
 
 
 
 
 

      Dr. Jens Krause   M.Sc. Malte Haak 
              (stellv. Laborleiter)   (Projektleiter) 
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Probenvorbereitung:      DIN 19747 

Messverfahren:   Trockenmasse   DIN EN 14346 
    TOC    DIN EN 13137 
    Kohlenwasserstoffe (GC;F) DIN EN 14039 
    Phenol-Index   DIN 38409-H16 
    Cyanide (F)   DIN ISO 11262 
    Cyanide (E)   DIN 38405-13 
    Chlorid    DIN EN ISO 10304-1 
    Sulfat    DIN EN ISO 10304-1 
    Arsen (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Blei (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Cadmium (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Chrom (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Kupfer (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Nickel (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Quecksilber (F; E)  DIN EN ISO 12846 (E12) 
    Thallium (F)   DIN EN ISO 17294-2 
    Zink (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    PAK    DIN ISO 18287 
    PCB    DIN EN 15308 
    BTEX    DIN 38407-F9 
    LHKW    DIN EN ISO 10301 (F4,HS-GC/MS) 
    EOX    DIN 38414-S17 

pH-Wert (W,E)   DIN 38404-C5 
el. Leitfähigkeit   DIN EN 27888 (C8) 

    Eluat    DIN EN 12457-4 
    Aufschluss   DIN EN 13657 
 



haferwende 12   im schedetal 11   freboldstraße 16   bankhaus neelmeyer ag   gmbh, hrb 15929

28357 bremen   34346 hann. münden   30455 hannover   swift neelde22   gf dr. joachim döring

fon   04 21 � 2 07 22 75   fon   05 54 1 � 9 83 40   fon   05 11 � 26 13 99 64   de95290200000000024000   st-nr 60/120/08234

fax   04 21 � 27 55 22   fax   05 54 1 � 98 34 55   fax   05 11 � 2 62 67 90   ust-idnr de 170 350 601   www.dr-doering.com

 
 

Prüfbericht 31081705.doc Seite 3 von 8 

 
Labornummer 47429 47430 47431 47432 

  Probenbezeichnung MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 

  Entnahmetiefe 0,0-0,4 m 0,0-0,3 m 0,0-0,4 m 0,3-0,9 m 
Dimension [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] 

     
Trockenmasse [%] 87,8 93,5 86,7 89,3 
TOC [%] 1,4 1,9 10,6 5,8 
Kohlenwasserstoffe, n-C10-22 < 5 12 15 23 
Kohlenwasserstoffe, n-C10-40 35 140 120 370 
Cyanid, gesamt < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,48 
EOX 0,3 < 0,1 4,4 0,9 
     
Arsen 10 11 13 15 
Blei 74 30 140 120 
Cadmium 0,7 0,8 0,7 0,5 
Chrom 12 14 23 25 
Kupfer 100 38 110 470 
Nickel 81 38 72 470 
Quecksilber < 0,1 < 0,1 0,2 0,3 
Thallium 0,3 0,2 0,4 0,3 
Zink 110 77 240 360 
     
PCB 28 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
PCB 52 < 0,001 < 0,001 < 0,001 0,002 
PCB 101 < 0,001 < 0,001 0,001 0,022 
PCB 138 0,001 < 0,001 0,002 0,130 
PCB 153 0,001 < 0,001 0,002 0,093 
PCB 180 0,001 < 0,001 0,002 0,099 
Summe PCB (6 Kong.) 0,003 n.n. 0,007 0,346 
     
Naphthalin 0,002 0,010 0,018 0,028 
Acenaphthylen 0,001 0,005 0,012 0,005 
Acenaphthen 0,002 0,006 0,013 0,009 
Fluoren 0,002 0,007 0,015 0,010 
Phenanthren 0,028 0,104 0,297 0,190 
Anthracen 0,007 0,016 0,034 0,035 
Fluoranthen 0,066 0,204 0,537 0,268 
Pyren 0,051 0,168 0,372 0,202 
Benzo(a)anthracen 0,040 0,122 0,306 0,248 
Chrysen 0,037 0,113 0,302 0,243 
Benzo(b)fluoranthen 0,059 0,276 0,520 0,364 
Benzo(k)fluoranthen 0,019 0,081 0,111 0,081 
Benzo(a)pyren 0,035 0,141 0,218 0,136 
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,025 0,149 0,213 0,114 
Dibenzo(a,h)anthracen 0,005 0,031 0,048 0,026 
Benzo(g,h,i)perylen 0,024 0,133 0,169 0,110 
Summe PAK (EPA) 0,403 1,566 3,185 2,069 
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Labornummer 47429 47430 47431 47432 

  Probenbezeichnung MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 

  Entnahmetiefe 0,0-0,4 m 0,0-0,3 m 0,0-0,4 m 0,3-0,9 m 
Dimension [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] 

     
Benzol < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,11 
Toluol < 0,01 0,01 0,01 0,19 
Ethylbenzol < 0,01 < 0,01 0,01 0,01 
Xylole < 0,01 0,03 0,13 0,26 
Trimethylbenzole < 0,01 < 0,01 0,03 0,12 
Summe BTEX n.n. 0,04 0,18 0,69 

     
Vinylchlorid < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Dichlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-trans-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1-Dichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-cis-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tetrachlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1,1-Trichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Chloroform < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-Dichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Trichlorethen 0,09 < 0,01 0,05 0,07 
Dibrommethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Bromdichlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tetrachlorethen 0,07 < 0,01 0,01 0,09 
1,1,2-Trichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Dibromchlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tribrommethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Summe LHKW  0,16 n.n. 0,06 0,16 
     

 



haferwende 12   im schedetal 11   freboldstraße 16   bankhaus neelmeyer ag   gmbh, hrb 15929

28357 bremen   34346 hann. münden   30455 hannover   swift neelde22   gf dr. joachim döring

fon   04 21 � 2 07 22 75   fon   05 54 1 � 9 83 40   fon   05 11 � 26 13 99 64   de95290200000000024000   st-nr 60/120/08234

fax   04 21 � 27 55 22   fax   05 54 1 � 98 34 55   fax   05 11 � 2 62 67 90   ust-idnr de 170 350 601   www.dr-doering.com

 
 

Prüfbericht 31081705.doc Seite 5 von 8 

 
Labornummer 47429 47430 47431 47432 

  Probenbezeichnung MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 

  Entnahmetiefe 0,0-0,4 m 0,0-0,3 m 0,0-0,4 m 0,3-0,9 m 
 
Dimension 

ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L] 

     
pH-Wert bei 20 °C 8,5 8,1 8,2 9,0 
el. Leitfähigkeit [µS/cm] 
bei 25 °C 

86 155 142 86 

Phenol-Index < 10 < 10 < 10 < 10 
Cyanid, gesamt < 5 < 5 < 5 < 5 
     
Chlorid  990 1.400 990 1.800 
Sulfat  3.600 12.000 21.000 5.700 
     
Arsen < 2,0 < 2,0 < 2,0 11 
Blei < 0,2 0,3 0,6 0,4 
Cadmium < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 
Chrom < 0,3 0,3 4,2 1,0 
Kupfer 3,5 5,5 3,8 17 
Nickel < 1,0 1,8 1,2 5,5 
Quecksilber < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 
Zink < 2,0 4,8 3,4 2,9 
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Labornummer  47433 47434  

  Probenbezeichnung  MP 5 MP 6  

  Entnahmetiefe  0,2-0,7 m 0,4-1,0 m  

Dimension  [mg/kg TS] [mg/kg TS]  

     
Trockenmasse [%]  91,0 82,9  
TOC [%]  1,7 1,3  
Kohlenwasserstoffe, n-C10-22  26 16  
Kohlenwasserstoffe, n-C10-40  300 110  
Cyanid, gesamt  < 0,05 0,19  
EOX  12 0,1  
     
Arsen  14 13  
Blei  74 750  
Cadmium  0,5 0,6  
Chrom  23 22  
Kupfer  170 160  
Nickel  97 92  
Quecksilber  < 0,1 < 0,1  
Thallium  0,2 0,3  
Zink  290 280  
     
PCB 28  < 0,001 < 0,001  
PCB 52  < 0,001 < 0,001  
PCB 101  0,002 0,001  
PCB 138  0,010 0,004  
PCB 153  0,008 0,004  
PCB 180  0,011 0,003  
Summe PCB (6 Kong.)  0,031 0,012  
     
Naphthalin  0,039 0,019  
Acenaphthylen  0,022 0,101  
Acenaphthen  0,073 0,102  
Fluoren  0,086 0,240  
Phenanthren  1,02 2,70  
Anthracen  0,123 0,530  
Fluoranthen  1,52 4,59  
Pyren  1,06 3,16  
Benzo(a)anthracen  0,666 2,75  
Chrysen  0,660 2,50  
Benzo(b)fluoranthen  1,10 3,25  
Benzo(k)fluoranthen  0,298 0,993  
Benzo(a)pyren  0,589 1,92  
Indeno(1,2,3-cd)pyren  0,406 1,19  
Dibenzo(a,h)anthracen  0,080 0,291  
Benzo(g,h,i)perylen  0,382 1,04  
Summe PAK (EPA)  8,124 25,376  
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Labornummer  47433 47434  

  Probenbezeichnung  MP 5 MP 6  

  Entnahmetiefe  0,2-0,7 m 0,4-1,0 m  

Dimension  [mg/kg TS] [mg/kg TS]  

     
Benzol  < 0,01 < 0,01  
Toluol  < 0,01 < 0,01  
Ethylbenzol  < 0,01 < 0,01  
Xylole  < 0,01 < 0,01  
Trimethylbenzole  < 0,01 < 0,01  
Summe BTEX  n.n. n.n.  
     
Vinylchlorid  < 0,01 < 0,01  
1,1-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Dichlormethan  < 0,01 < 0,01  
1,2-trans-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
1,1-Dichlorethan  < 0,01 < 0,01  
1,2-cis-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Tetrachlormethan  < 0,01 < 0,01  
1,1,1-Trichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Chloroform  < 0,01 < 0,01  
1,2-Dichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Trichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Dibrommethan  < 0,01 < 0,01  
Bromdichlormethan  < 0,01 < 0,01  
Tetrachlorethen  < 0,01 < 0,01  
1,1,2-Trichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Dibromchlormethan  < 0,01 < 0,01  
Tribrommethan  < 0,01 < 0,01  
Summe LHKW   n.n. n.n.  
     

 



haferwende 12   im schedetal 11   freboldstraße 16   bankhaus neelmeyer ag   gmbh, hrb 15929

28357 bremen   34346 hann. münden   30455 hannover   swift neelde22   gf dr. joachim döring

fon   04 21 � 2 07 22 75   fon   05 54 1 � 9 83 40   fon   05 11 � 26 13 99 64   de95290200000000024000   st-nr 60/120/08234

fax   04 21 � 27 55 22   fax   05 54 1 � 98 34 55   fax   05 11 � 2 62 67 90   ust-idnr de 170 350 601   www.dr-doering.com

 
 

Prüfbericht 31081705.doc Seite 8 von 8 

 
Labornummer  47433 47434  

  Probenbezeichnung  MP 5 MP 6  

  Entnahmetiefe  0,2-0,7 m 0,4-1,0 m  

 
Dimension 

 ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L]  

     
pH-Wert bei 20 °C  8,8 7,6  
el. Leitfähigkeit [µS/cm] 
bei 25 °C  

104 88 
 

Phenol-Index  < 10 < 10  
Cyanid, gesamt  < 5 < 5  
     
Chlorid   1.500 990  
Sulfat   12.000 11.000  
     
Arsen  5,1 2,4  
Blei  1,6 2,1  
Cadmium  < 0,2 < 0,2  
Chrom  1,9 < 0,3  
Kupfer  18 8,0  
Nickel  6,1 2,2  
Quecksilber  < 0,1 < 0,1  
Zink  9,8 2,0  
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Laboratorien Dr. Döring  Haferwende 12  28357 Bremen 

 
GEOlogik  
Wilbers & Oeder GmbH 
Kerstingskamp 12    
 
48159  MÜNSTER 
 
 
 
 
 

14. September 2017 

  PRÜFBERICHT       07091759 
 
 

  Auftragsnr. Auftraggeber: 10-1728 

  Projektbezeichnung:  Grabeland Schwerte - Teilfläche Garagenhof 

  Probenahme:   durch Auftraggeber am 24.08.2017 

  Probentransport:  durch Laboratorien Dr. Döring GmbH am 30.08.2017 

  Probeneingang:   31.08.2017 

  Prüfzeitraum:   31.08.2017 – 14.09.2017 

  Probennummer:  47429 - 47434 / 17 

  Probenmaterial:   Boden 

  Verpackung:   Weißglas (0,5 L) 

Bemerkungen: Chromatogramme und Reporte der Bibliotheksmassenspektrensuche 
im Anhang 

Sonstiges: Der Messfehler dieser Prüfungen befindet sich im üblichen Rahmen. Näheres teilen wir Ihnen auf Anfrage gerne mit. 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die angegebenen Prüfgegenstände. Eine auszugsweise 
Vervielfältigung dieses Prüfberichts bedarf der schriftlichen Genehmigung durch die Laboratorien Dr. Döring GmbH. 
 

Analysenbefunde:  Seite 3 - 9 

Messverfahren:   Seite 2 

Qualitätskontrolle: 
 
 
 
 
 
 

      Dr. Jens Krause   Dr. Ralf Rohlfing 
              (stellv. Laborleiter)   (Laborleiter) 
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Probenvorbereitung:      DIN 19747 

Messverfahren:   Trockenmasse   DIN EN 14346 
    TOC    DIN EN 13137 
    Kohlenwasserstoffe (GC;F) DIN EN 14039 
    Phenol-Index   DIN 38409-H16 
    Cyanide (F)   DIN ISO 11262 
    Cyanide (E)   DIN 38405-13 
    Chlorid    DIN EN ISO 10304-1 
    Sulfat    DIN EN ISO 10304-1 
    Arsen (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Blei (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Cadmium (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Chrom (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Kupfer (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Nickel (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Quecksilber (F; E)  DIN EN ISO 12846 (E12) 
    Thallium (F)   DIN EN ISO 17294-2 
    Zink (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    PAK    DIN ISO 18287 
    PCB    DIN EN 15308 
    BTEX    DIN 38407-F9 
    LHKW    DIN EN ISO 10301 (F4,HS-GC/MS) 
    EOX    DIN 38414-S17 

pH-Wert (W,E)   DIN 38404-C5 
el. Leitfähigkeit   DIN EN 27888 (C8) 

    Eluat    DIN EN 12457-4 
    Aufschluss   DIN EN 13657 

GC-Screening   GC/MS 
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Labornummer 47429 47430 47431 47432 

  Probenbezeichnung MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 

  Entnahmetiefe 0,0-0,4 m 0,0-0,3 m 0,0-0,4 m 0,3-0,9 m 
Dimension [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] 

     
Trockenmasse [%] 87,8 93,5 86,7 89,3 
TOC [%] 1,4 1,9 10,6 5,8 
Kohlenwasserstoffe, n-C10-22 < 5 12 15 23 
Kohlenwasserstoffe, n-C10-40 35 140 120 370 
Cyanid, gesamt < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,48 
EOX 0,3 < 0,1 4,4 0,9 
     
GC/MS-Screening   siehe Seite 9  
     
Arsen 10 11 13 15 
Blei 74 30 140 120 
Cadmium 0,7 0,8 0,7 0,5 
Chrom 12 14 23 25 
Kupfer 100 38 110 470 
Nickel 81 38 72 470 
Quecksilber < 0,1 < 0,1 0,2 0,3 
Thallium 0,3 0,2 0,4 0,3 
Zink 110 77 240 360 
     
PCB 28 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
PCB 52 < 0,001 < 0,001 < 0,001 0,002 
PCB 101 < 0,001 < 0,001 0,001 0,022 
PCB 138 0,001 < 0,001 0,002 0,130 
PCB 153 0,001 < 0,001 0,002 0,093 
PCB 180 0,001 < 0,001 0,002 0,099 
Summe PCB (6 Kong.) 0,003 n.n. 0,007 0,346 
     
Naphthalin 0,002 0,010 0,018 0,028 
Acenaphthylen 0,001 0,005 0,012 0,005 
Acenaphthen 0,002 0,006 0,013 0,009 
Fluoren 0,002 0,007 0,015 0,010 
Phenanthren 0,028 0,104 0,297 0,190 
Anthracen 0,007 0,016 0,034 0,035 
Fluoranthen 0,066 0,204 0,537 0,268 
Pyren 0,051 0,168 0,372 0,202 
Benzo(a)anthracen 0,040 0,122 0,306 0,248 
Chrysen 0,037 0,113 0,302 0,243 
Benzo(b)fluoranthen 0,059 0,276 0,520 0,364 
Benzo(k)fluoranthen 0,019 0,081 0,111 0,081 
Benzo(a)pyren 0,035 0,141 0,218 0,136 
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,025 0,149 0,213 0,114 
Dibenzo(a,h)anthracen 0,005 0,031 0,048 0,026 
Benzo(g,h,i)perylen 0,024 0,133 0,169 0,110 
Summe PAK (EPA) 0,403 1,566 3,185 2,069 
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Labornummer 47429 47430 47431 47432 

  Probenbezeichnung MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 

  Entnahmetiefe 0,0-0,4 m 0,0-0,3 m 0,0-0,4 m 0,3-0,9 m 
Dimension [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] 

     
Benzol < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,11 
Toluol < 0,01 0,01 0,01 0,19 
Ethylbenzol < 0,01 < 0,01 0,01 0,01 
Xylole < 0,01 0,03 0,13 0,26 
Trimethylbenzole < 0,01 < 0,01 0,03 0,12 
Summe BTEX n.n. 0,04 0,18 0,69 

     
Vinylchlorid < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Dichlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-trans-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1-Dichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-cis-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tetrachlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1,1-Trichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Chloroform < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-Dichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Trichlorethen 0,09 < 0,01 0,05 0,07 
Dibrommethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Bromdichlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tetrachlorethen 0,07 < 0,01 0,01 0,09 
1,1,2-Trichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Dibromchlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tribrommethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Summe LHKW  0,16 n.n. 0,06 0,16 
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Labornummer 47429 47430 47431 47432 

  Probenbezeichnung MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 

  Entnahmetiefe 0,0-0,4 m 0,0-0,3 m 0,0-0,4 m 0,3-0,9 m 
 
Dimension 

ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L] 

     
pH-Wert bei 20 °C 8,5 8,1 8,2 9,0 
el. Leitfähigkeit [µS/cm] 
bei 25 °C 

86 155 142 86 

Phenol-Index < 10 < 10 < 10 < 10 
Cyanid, gesamt < 5 < 5 < 5 < 5 
     
Chlorid  990 1.400 990 1.800 
Sulfat  3.600 12.000 21.000 5.700 
     
Arsen < 2,0 < 2,0 < 2,0 11 
Blei < 0,2 0,3 0,6 0,4 
Cadmium < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 
Chrom < 0,3 0,3 4,2 1,0 
Kupfer 3,5 5,5 3,8 17 
Nickel < 1,0 1,8 1,2 5,5 
Quecksilber < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 
Zink < 2,0 4,8 3,4 2,9 
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Labornummer  47433 47434  

  Probenbezeichnung  MP 5 MP 6  

  Entnahmetiefe  0,2-0,7 m 0,4-1,0 m  

Dimension  [mg/kg TS] [mg/kg TS]  

     
Trockenmasse [%]  91,0 82,9  
TOC [%]  1,7 1,3  
Kohlenwasserstoffe, n-C10-22  26 16  
Kohlenwasserstoffe, n-C10-40  300 110  
Cyanid, gesamt  < 0,05 0,19  
EOX  12 0,1  
     
GC/MS-Screening  siehe Seite 9   
     
Arsen  14 13  
Blei  74 750  
Cadmium  0,5 0,6  
Chrom  23 22  
Kupfer  170 160  
Nickel  97 92  
Quecksilber  < 0,1 < 0,1  
Thallium  0,2 0,3  
Zink  290 280  
     
PCB 28  < 0,001 < 0,001  
PCB 52  < 0,001 < 0,001  
PCB 101  0,002 0,001  
PCB 138  0,010 0,004  
PCB 153  0,008 0,004  
PCB 180  0,011 0,003  
Summe PCB (6 Kong.)  0,031 0,012  
     
Naphthalin  0,039 0,019  
Acenaphthylen  0,022 0,101  
Acenaphthen  0,073 0,102  
Fluoren  0,086 0,240  
Phenanthren  1,02 2,70  
Anthracen  0,123 0,530  
Fluoranthen  1,52 4,59  
Pyren  1,06 3,16  
Benzo(a)anthracen  0,666 2,75  
Chrysen  0,660 2,50  
Benzo(b)fluoranthen  1,10 3,25  
Benzo(k)fluoranthen  0,298 0,993  
Benzo(a)pyren  0,589 1,92  
Indeno(1,2,3-cd)pyren  0,406 1,19  
Dibenzo(a,h)anthracen  0,080 0,291  
Benzo(g,h,i)perylen  0,382 1,04  
Summe PAK (EPA)  8,124 25,376  
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Labornummer  47433 47434  

  Probenbezeichnung  MP 5 MP 6  

  Entnahmetiefe  0,2-0,7 m 0,4-1,0 m  

Dimension  [mg/kg TS] [mg/kg TS]  

     
Benzol  < 0,01 < 0,01  
Toluol  < 0,01 < 0,01  
Ethylbenzol  < 0,01 < 0,01  
Xylole  < 0,01 < 0,01  
Trimethylbenzole  < 0,01 < 0,01  
Summe BTEX  n.n. n.n.  
     
Vinylchlorid  < 0,01 < 0,01  
1,1-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Dichlormethan  < 0,01 < 0,01  
1,2-trans-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
1,1-Dichlorethan  < 0,01 < 0,01  
1,2-cis-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Tetrachlormethan  < 0,01 < 0,01  
1,1,1-Trichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Chloroform  < 0,01 < 0,01  
1,2-Dichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Trichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Dibrommethan  < 0,01 < 0,01  
Bromdichlormethan  < 0,01 < 0,01  
Tetrachlorethen  < 0,01 < 0,01  
1,1,2-Trichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Dibromchlormethan  < 0,01 < 0,01  
Tribrommethan  < 0,01 < 0,01  
Summe LHKW   n.n. n.n.  
     

 



haferwende 12   im schedetal 11   freboldstraße 16   bankhaus neelmeyer ag   gmbh, hrb 15929

28357 bremen   34346 hann. münden   30455 hannover   swift neelde22   gf dr. joachim döring

fon   04 21 � 2 07 22 75   fon   05 54 1 � 9 83 40   fon   05 11 � 26 13 99 64   de95290200000000024000   st-nr 60/120/08234

fax   04 21 � 27 55 22   fax   05 54 1 � 98 34 55   fax   05 11 � 2 62 67 90   ust-idnr de 170 350 601   www.dr-doering.com

 
 

Prüfbericht 07091759.doc Seite 8 von 9 

 
Labornummer  47433 47434  

  Probenbezeichnung  MP 5 MP 6  

  Entnahmetiefe  0,2-0,7 m 0,4-1,0 m  

 
Dimension 

 ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L]  

     
pH-Wert bei 20 °C  8,8 7,6  
el. Leitfähigkeit [µS/cm] 
bei 25 °C  

104 88 
 

Phenol-Index  < 10 < 10  
Cyanid, gesamt  < 5 < 5  
     
Chlorid   1.500 990  
Sulfat   12.000 11.000  
     
Arsen  5,1 2,4  
Blei  1,6 2,1  
Cadmium  < 0,2 < 0,2  
Chrom  1,9 < 0,3  
Kupfer  18 8,0  
Nickel  6,1 2,2  
Quecksilber  < 0,1 < 0,1  
Zink  9,8 2,0  
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GC/MS- Screening 
 

 

Extraktion und Messung:  

 

Zur Bestimmung der mittel- und schwerflüchtigen Komponenten wurden die Proben mit einem 

n-Heptan / Aceton – Gemisch extrahiert. Die Extrakte wurden mittels wasserfreiem Natriumsulfat 

getrocknet und anschließend unverdünnt durch GC/MS analysiert (Agilent Gaschromatograph GC 

6890 und Massenspektrometer MSD 5973).  

 

 

Ergebnis: 

 

Die Identifizierung der Verbindungen (vgl. Chromatogramm im Anhang) erfolgte anhand der Reten-

tionszeiten und der Resultate der Bibliotheksmassenspektrensuche (NBS-, Wiley- und Nist-Library).  

 

In den Extrakten der Proben MP 3 (47431) und MP 5 (47433) wurden eine Vielzahl an n-, iso- und 

cyclo-Alkanen identifiziert,  sowie auch Ester organischer Säuren. Es wurden keine halogenierten 

Verbindungen nachgewiesen. 

 

Alle identifizierten Verbindungen sind im Anhang aufgelistet. 

 



File       :Y:\ACER-MSD\1\2017\ASD_170908\0201001.D
Operator   :  
Acquired   :  8 Sep 2017  12:41     using AcqMethod RR_H53.M
Instrument :   ASD
Sample Name: 47431 - MP 3                                    
Misc Info  :                                                 
Vial Number: 2
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Abundance TIC: 0201001.D



                                   Library Search Report

  Data Path : Y:\ACER-MSD\1\2017\ASD_170908\

  Data File : 0201001.D                                           

  Acq On    :  8 Sep 2017  12:41

  Operator  :  

  Sample    : 47431 - MP 3

  Misc      :  

  ALS Vial  : 2   Sample Multiplier: 1

  Search Libraries:   C:\Database\NBS75K.L              Minimum Quality:  90

                      C:\Database\WILEY.L               Minimum Quality:  90

                      C:\Database\Wiley_Nist.L        

  Unknown Spectrum:   Apex minus start of peak

  Integration Events: Chemstation Integrator - scan.e

Pk#    RT  Area%          Library/ID                 Ref#     CAS#   Qual

_____________________________________________________________________________

  1   4.13  3.52 C:\Database\WILEY.L ISTD

                 o-Xylene-d10                         2715 000000-00-0 91

                 

  2   5.32  0.46 C:\Database\NBS75K.L BW

                 Decane                               8077 000124-18-5 91

                 Decane                              66207 000124-18-5 83

                 Pentadecane                         70276 000629-62-9 72

  3   6.79  1.96 C:\Database\NBS75K.L ISTD

                 1,1'-Biphenyl, 2,2',3,3',4,4',5,5'  73463 000434-90-2 94

                 ,6,6'-decafluoro-

                 Cobalt, .mu.-[bis(pentafluoropheny  61560 031122-34-6 10

                 l) disulfide-S,S':S,S']]hexacarbon

                 yldi-, (Co-Co)

                 Acetic acid, trifluoro-, 1-methyl-  47376 077630-39-8  9

                 2-(1,2,3,6-tetrahydro-1,3-dimethyl

                 -2,6-dioxo-7H-purin-7-yl)ethyl est

                 er

  4   7.30  0.33 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Dodecane                           382628 000112-40-3 80

                 Dodecane (CAS); n-Dodecane; Ba 51- 382627 000112-40-3 80

                 090453; Adakane 12; Isododecane; C

                 H3(CH2)10CH3; Bihexyl; Dihexyl; n-

                 Dodecane min; N-Dodecan; Duodecane

                 ; ACETIC ACID 3-HYDROXY-7-ISOPROPE

                 NYL-1,4A-DIMETHYL-2,3,4,4A,5,6,7,8

                 -OCTAHYDRO-NAP

                 Dodecane                           382614 000112-40-3 64

  5   7.86  0.45 C:\Database\Wiley_Nist.L

  6   8.11  0.40 C:\Database\NBS75K.L

                 Tridecane                           69017 000629-50-5 90

                 Tridecane                           18989 000629-50-5 90

                 Tridecane                           69019 000629-50-5 87

  7   8.88  0.44 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Tetradecane                        398645 000629-59-4 91

                 Tetradecane (CAS); n-Tetradecane;  398655 000629-59-4 87

                 Isotetradecane

                 Tetradecane (CAS); n-Tetradecane;  398660 000629-59-4 87

                 Isotetradecane

 



  8   9.62  0.71 C:\Database\NBS75K.L

                 Pentadecane                         70278 000629-62-9 94

                 Pentadecane                         70277 000629-62-9 94

                 Pentadecane                         70274 000629-62-9 93

  9  10.34  1.07 C:\Database\NBS75K.L

                 Hexadecane                          70789 000544-76-3 94

                 Hexadecane                          70790 000544-76-3 93

                 Hexadecane                          70788 000544-76-3 91

10  10.40  0.74 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Dibenzofuran (CAS); Dibenzo[b,d]fu 381312 000132-64-9 53

                 ran; Diphenylene oxide; 2,2'-Biphe

                 nylene oxide; 2,2'-Biphenylylene o

                 xide; [1,1'-Biphenyl]-2,2'-diyl ox

                 ide; DIBENZO(BD)FURAN (DIPHENYLENE

                  OXIDE)

                 Dibenzofuran (CAS); Dibenzo[b,d]fu 381311 000132-64-9 50

                 ran; Diphenylene oxide; 2,2'-Biphe

                 nylene oxide; 2,2'-Biphenylylene o

                 xide; [1,1'-Biphenyl]-2,2'-diyl ox

                 ide; DIBENZO(BD)FURAN (DIPHENYLENE

                  OXIDE)

                 Dibenzofuran (CAS); Dibenzo[b,d]fu 381307 000132-64-9 50

                 ran; Diphenylene oxide; 2,2'-Biphe

                 nylene oxide; 2,2'-Biphenylylene o

                 xide; [1,1'-Biphenyl]-2,2'-diyl ox

                 ide

11  11.01  0.59 C:\Database\Wiley_Nist.L

                  

12  11.04  1.10 C:\Database\Wiley_Nist.L

Pentadecane, 2-methyl    412227 001560-93-6 68

                 Heneicosane (CAS); n-Heneicosane;  434742 000629-94-7 64

                 Henicosane #; Henicosane (computer

                 -generated name)

                 Triacontane                        454155 000638-68-6 64

13  11.32  0.88 C:\Database\Wiley_Nist.L

14  11.74  0.88 C:\Database\WILEY.L

                 Octadecane                         126105 000593-45-3 90

                 Tricosane                           80067 000638-67-5 72

                 Tetratriacontane                   104894 014167-59-0 72

15  12.40  0.48 C:\Database\NBS75K.L

                 Nonadecane                          71950 000629-92-5 91

                 Tetradecane                         69660 000629-59-4 87

                 Nonadecane                          71948 000629-92-5 72

16  12.45  3.99 C:\Database\NBS75K.L

                 Phenanthrene                        68641 000085-01-8 93

                 Phenanthrene                        68640 000085-01-8 93

                 Anthracene                          68645 000120-12-7 92

17  12.55  1.20 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Anthracene                          68645 000120-12-7 70

18  12.76  0.84 C:\Database\Wiley_Nist.L

                  

19  13.04  0.84 C:\Database\NBS75K.L

 



                 Eicosane                            72323 000112-95-8 97

                 Eicosane                            39862 000112-95-8 91

                 Tetradecane                         69662 000629-59-4 86

20  13.20  0.67 C:\Database\WILEY.L

                 METHYL-PHENANTHRENE OR METHYL-ANTH  31355 000000-00-0 90

                 RACENE

                 Phenanthrene, 3-methyl-             31345 000832-71-3 81

                 Anthracene, 2-methyl-              123271 000613-12-7 81

21  13.22  0.42 C:\Database\Wiley_Nist.L

22  13.27  1.00 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Phenanthrene, 2-methyl-            394967 002531-84-2 87

                 Phenanthrene, 3-methyl- (CAS); 3-M 394970 000832-71-3 83

                 ethylphenanthrene; 3-Methyl-phenan

                 threne

                 Anthracene, 1-methyl-; 1-Methylant 394939 000610-48-0 81

                 hracene

23  13.40  0.80 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 METHYL-PHENANTHRENE OR METHYL-ANTH 394941 000610-48-0 50

                 RACENE; Anthracene, 1-methyl-; 1-M

                 ethylanthracene

                 Phenanthrene, 2-methyl-            394967 002531-84-2 50

                 Phenanthrene, 4-methyl-            394972 000832-64-4 46

24  13.43  0.58 C:\Database\Wiley_Nist.L

                  

25  13.63  0.49 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 2-Phenylnaphthalene                401823 035465-71-5 70

                 Naphthalene, 2-phenyl-             401811 000612-94-2 70

                 5,16[1',2']:8,13[1'',2'']-Dibenzen 284290 005672-97-9 64

                 odibenzo[a,g]cyclododecene, 6,7,14

                 ,15-tetrahydro-

26  13.65  0.57 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Heneicosan                        59

                 pentadecane                        405632 000629-62-9 55

                 Pentadecane (CAS); n-Pentadecane;  405607 000629-62-9 46

                 CH3(CH2)13CH3

27  13.97  0.41 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Phenanthrene, 2,7-dimethyl-        402739 001576-69-8 66

                 1,3-Butadiene, 1,4-diphenyl-, (E,E 402709 000538-81-8 64

                 )-; trans,trans-1,4-Diphenyl-1,3-b

                 utadiene; (E,E)-(C6H5CH=CH)2; (E,E

                 )-1,4-Diphenyl-1,3-butadiene; tran

                 s,trans-1,4-Diphenylbutadiene; Ben

                 zene, 1,1'-(1,3-butadiene-1,4-diyl

                 )bis-, (E,E)-; 1,3-Butadiene, 1,4-

                 diphenyl-, trans,

                 TRANS-TRANS-1,4-DIPHENYL-1,3-BUTAD 402706 000538-81-8 64

                 IENE; 1,3-Butadiene, 1,4-diphenyl-

                 , trans,trans-; (trans),(trans)-1,

                 4-diphenyl-1,3-butadiene; 1,3-Buta

                 diene, 1,4-diphenyl-, (E,E)-; (E,E

                 )-(C6H5CH=CH2)2; (E,E)-1,4-Dipheny

                 l-1,3-butadiene; trans,trans-1,4-D

                 iphenyl-1,3-butad

28  14.10  1.03 C:\Database\WILEY.L

 



                 Anthracene, 9,10-dimethyl-          37744 000781-43-1 91

                 1,4-DIMETHYL-ANTHRACENE             37758 000000-00-0 91

                 Phenanthrene, 2,5-dimethyl-         37729 003674-66-6 86

29  14.21  0.57 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Anthracene, 1,4-dimethyl-; 1,4-Dim  71848 000781-92-0 76

                 ethylanthracene #

                 1,4-DIMETHYL-ANTHRACENE             71821 000000-00-0 76

                 9,10-Dimethylanthracene            402729 000781-43-1 74

30  14.24  1.60 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Hexadecanoic acid, butyl ester; Pa 438635 000111-06-8 68

                 lmitic acid, butyl ester; n-Butyl 

                 hexadecanoate; n-Butyl palmitate; 

                 Butyl palmitate; Butyl ester of he

                 xadecanoic acid

                 Heptadecane; n-Heptadecane; Normal 417586 000629-78-7 44

                 -heptadecane

                 Hexadecanoic acid, butyl ester (CA 438637 000111-06-8 38

                 S); n-Butyl palmitate; Butyl palmi

                 tate; n-Butyl hexadecanoate; Palmi

                 tic acid, butyl ester; Butyl ester

                  of hexadecanoic acid; Butyl hexad

                 ecanoate

31  14.38  5.46 C:\Database\NBS75K.L

                 Fluoranthene                        69814 000206-44-0 95

                 Pyrene                              23469 000129-00-0 93

                 Pyrene                              69819 000129-00-0 93

32  14.69  0.67 C:\Database\NBS75K.L

                 Benzo[b]naphtho[2,3-d]furan         70481 000243-42-5 94

                 Benzo[b]naphtho[2,3-d]furan         27270 000243-42-5 87

                 1,4-Methanonaphthalene, 1,4-dihydr  27287 055028-73-4 64

                 o-9-phenyl-

33  14.73  0.36 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 

34  14.76  3.34 C:\Database\NBS75K.L

                 Pyrene                              23469 000129-00-0 90

                 Fluoranthene                        69815 000206-44-0 87

                 Pyrene                              69819 000129-00-0 86

35  14.82  1.02 C:\Database\Wiley_Nist.L                

36  15.11  0.95 C:\Database\NBS75K.L

                 11H-Benzo[b]fluorene                26848 000243-17-4 90

                 Pyrene, 1-methyl-                   26847 002381-21-7 81

                 11H-Benzo[b]fluorene                70410 000243-17-4 81

37  15.19  0.55 C:\Database\Wiley_Nist.L

38  15.32  0.75 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Pyrene, 1-methyl-; 1-Methylpyrene; 407386 002381-21-7 72

                  3-Methylpyrene

                 11H-benzo[a]fluorene (CAS); 1,2-Be 407372 000238-84-6 72

                 nzofluorene; Chrysofluorene; Benzo

                 [a]fluorene; .alpha.-Naphthofluore

                 ne; 1,2-BENZOFLUOREN; 11H-Benzo[a]

                 fluorene #; 11H-Benzo[a]fluorene (

                 computer-generated name)

                 11H-benzo[a]fluorene (CAS); 1,2-Be 407375 000238-84-6 64

 



                 nzofluorene; Chrysofluorene; Benzo

                 [a]fluorene; .alpha.-Naphthofluore

                 ne; 1,2-BENZOFLUOREN; 11H-Benzo[a]

                 fluorene #; 11H-Benzo[a]fluorene (

                 computer-generated name)

39  15.36  2.82 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Octadecanoic acid, butyl ester (CA 444171 000123-95-5 90

                 S); Butyl stearate; Butyl octadeca

                 noate; Apex 4; Kessco BSC; Groco 5

                 810; Emerest 2325; Witcizer 201; W

                 itcizer 200; Wickenol 122; Polyciz

                 er 332; Kesscoflex BS; Starfol BS-

                 100; n-Butyl stearate; RC Plastici

                 zer B-17; n-Butyl

                 Octadecanoic acid, butyl ester; St 444170 000123-95-5 89

                 earic acid, butyl ester; n-Butyl o

                 ctadecanoate; n-Butyl stearate; Ap

                 ex 4; Butyl octadecanoate; Butyl s

                 tearate; Emerest 2325; Groco 5810;

                  Kessco BSC; Kesscoflex BS; Polyci

                 zer 332; RC Plasticizer B-17; Star

                 fol BS-100; Teges

                 n-Butyl myristate                  431474 000110-36-1 78

40  15.42  0.76 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 1-Pyrenemethanol                   414482 024463-15-8 43

                 2,2'-Difluoro-6,6-bis(hydroxymethy 126721 111398-16-4 43

                 l)biphenyl; [1,1'-Biphenyl]-2,2'-d

                 imethanol, 6,6'-difluoro- (CAS)

                 Azulene, 4,8-dimethyl-6-phenyl-; 4 104391 042758-88-3 38

                 ,8-Dimethyl-6-phenylazulene #

41  15.46  1.85 C:\Database\Wiley_Nist.L

42  15.67  0.84 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Pyrene, 1-methyl- (CAS); 1-Methylp 407389 002381-21-7 52

                 yrene; 3-Methylpyrene

                 11H-Benzo[a]fluorene; Benzo[a]fluo 407371 000238-84-6 52

                 rene; Chrysofluorene; 1,2-Benzoflu

                 orene; 11H-Benzo[a]fluorene #

                 11H-benzo[a]fluorene (CAS); 1,2-Be 407372 000238-84-6 52

                 nzofluorene; Chrysofluorene; Benzo

                 [a]fluorene; .alpha.-Naphthofluore

                 ne; 1,2-BENZOFLUOREN; 11H-Benzo[a]

                 fluorene #; 11H-Benzo[a]fluorene (

                 computer-generated name)

43  15.89  0.71 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Docosane (CAS); n-Docosane; C22H46 438159 000629-97-0 46

                  STANDARD; Normal-docosane

                  

44  16.08  1.10 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 

45  16.19  1.30 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 7H-Benz[de]anthracen-7-one (CAS);  413810 000082-05-3 93

                 Benzanthrone; BENZANTHONE; Benzant

                 hrenone; Naphthanthrone; 7-Oxobenz

                 [de]anthracene; 7H-Benz[de]anthrac

                 ene-7-one; 1,9-Benz-10-anthrone; D

                 ye, benzanthrone; Ms-Benzanthrone;

                  7H-Benzo(de)anthracen-7-one; Benz

 



                 oanthrone; 7H-Ben

                 7H-Benz[de]anthracen-7-one         413811 000082-05-3 90

                 7H-Benz[de]anthracen-7-one         413812 000082-05-3 87

46  16.28  0.87 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 1,2-Benzenedicarboxylic acid, dicy 442273 000084-61-7 47

                 clohexyl ester

                 4-Pyridinecarboxaldehyde, 3-hydrox 380235 000066-72-8 47

                 y-5-(hydroxymethyl)-2-methyl- (CAS

                 ); Pyridoxal; Pyridoxaldehyde; 4-P

                 yridinecarboxaldehyde,; Pyridoxal 

                 hydrochloride; 3-Hydroxy-5-(hydrox

                 ymethyl)-2-methylisonicotinaldehyd

                 e #; 3-Hydroxy-5-(hydroxymethyl)-2

                 -methylisonicotin

                 1,2-Benzenedicarboxylic acid, dicy 442275 000084-61-7 47

                 clohexyl ester (CAS); Dicyclohexyl

                  phthalate; KP 201; HF 191; Unimol

                 l 66; Ergoplast FDC; Phthalic acid

                 , dicyclohexyl ester; Howflex CP; 

                 Ergoplast.fdc; DCHP; Dicyclohexyl 

                 benzene-1,2-dicarboxylate; Morflex

                  150; Unimoll 66

47  16.30  2.08 C:\Database\NBS75K.L

                 Benzo[b]naphtho[2,1-d]thiophene     71045 000239-35-0 91

                 Benzo[b]naphtho[2,1-d]thiophene     30756 000239-35-0 91

                 Benzo[b]naphtho[2,3-d]thiophene     30754 000243-46-9 83

48  16.40  2.40 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Hexacosan                          70

                 Hexadecane (CAS); n-Hexadecane; Ce 412217 000544-76-3 68

                 tane; n-Cetane; Isohexadecane; HEX

                 ADECAN

                 Nonadecane (CAS); n-Nonadecane     426694 000629-92-5 47

49  16.56  1.12 C:\Database\Wiley_Nist.L

                  

50  16.68  9.41 C:\Database\NBS75K.L BW

                 

51  16.74  1.42 C:\Database\Wiley_Nist.L

                  

52  16.78  4.32 C:\Database\NBS75K.L

                 Triphenylene                        70856 000217-59-4 91

                 Chrysene                            70850 000218-01-9 87

                 Chrysene                            70852 000218-01-9 81

53  16.89  2.52 C:\Database\Wiley_Nist.L

Octacosan 88

                 Nonadecane (CAS); n-Nonadecane     426695 000629-92-5 83

                 Nonadecane                         426692 000629-92-5 78

54  16.94  1.26 C:\Database\Wiley_Nist.L

                  

55  17.38  2.81 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Benzo[c]phenanthrene, 6-methyl- (C 418368 002381-34-2 38

                 AS); 6-METHYLBENZO(C)PHENANTHRENE;

                  6-Methyl-3,4-benzophenanthrene; 1

                 -Methyl-3,4-benzphenanthrene; 6-Me

                 thylbenzo[c]phenanthrene #; 6-Meth

                 ylbenzo[c]phenanthrene (computer-g

                 enerated name)

 



                 Benzo[c]phenanthrene, 5-methyl-; 2 117524 000652-04-0 38

                 -Methyl-3,4-benzphenanthrene; 5-Me

                 thylbenzo[c]phenanthrene

                 Benzo[c]phenanthrene, 6-methyl-; 1 418369 002381-34-2 38

                 -Methyl-3,4-benzphenanthrene; 6-Me

                 thylbenzo[c]phenanthrene #

56  17.53  3.38 C:\Database\Wiley_Nist.L

                  

57  17.91  2.19 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Triacontan 68

                 Docosane (CAS); n-Docosane; C22H46 438154 000629-97-0 64

                  STANDARD; Normal-docosane

                 Docosane                           438156 000629-97-0 64

58  18.63  4.38 C:\Database\NBS75K.L

                 Benzo[a]pyrene                      71508 000050-32-8 95

                 Benzo[k]fluoranthene                34434 000207-08-9 93

                 Benzo[e]pyrene                      34433 000192-97-2 91

59  18.67  1.56 C:\Database\Wiley_Nist.L

                  

60  18.84  1.48 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 

61  19.18  0.90 C:\Database\Wiley_Nist.L

                

62  19.23  2.10 C:\Database\NBS75K.L

                 Benzo[e]pyrene                      34433 000192-97-2 90

                 Benz[e]acephenanthrylene            34432 000205-99-2 76

                 Perylene                            71507 000198-55-0 76

63  19.38  1.57 C:\Database\NBS75K.L

                 Benzo[j]fluoranthene                34435 000205-82-3 94

                 Benzo[a]pyrene                      71508 000050-32-8 93

                 Benzo[e]pyrene                      34433 000192-97-2 93

64  22.52  1.48 C:\Database\NBS75K.L

                 Dibenzo[def,mno]chrysene            38895 000191-26-4 93

                 Dibenzo[def,mno]chrysene            72174 000191-26-4 76

                 Indeno[1,2,3-cd]pyrene              38896 000193-39-5 76

65  23.48  1.23 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Benzo[ghi]perylene; Benzo-1,12-per 429247 000191-24-2 89

                 ylene; 1,12-Benzoperylene; 1,12-Be

                 nzperylene

                 Benzo[ghi]perylene (CAS); 1,12-Ben 429251 000191-24-2 89

                 zoperylene; Benzo-1,12-perylene; 1

                 ,12-Benzperylene; 1,2-BENZOPERYLEN

                 E; benzo [ghi] perylene

                 Indeno[1,2,3-cd]fluoranthene       429259 000193-43-1 89

PAK_PCB.M Fri Sep 08 17:27:38 2017   

 



File       :Y:\ACER-MSD\1\2017\ASD_170908\0301008.D
Operator   :  
Acquired   :  8 Sep 2017  16:10     using AcqMethod RR_H53.M
Instrument :   ASD
Sample Name: 47433 - MP 5                                    
Misc Info  :                                                 
Vial Number: 3
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Abundance TIC: 0301008.D



                                   Library Search Report

  Data Path : Y:\ACER-MSD\1\2017\ASD_170908\

  Data File : 0301008.D                                           

  Acq On    :  8 Sep 2017  16:10

  Operator  :  

  Sample    : 47433 - MP 5

  Misc      :  

  ALS Vial  : 3   Sample Multiplier: 1

  Search Libraries:   C:\Database\NBS75K.L              Minimum Quality:  90

                      C:\Database\WILEY.L               Minimum Quality:  90

                      C:\Database\Wiley_Nist.L        

  Unknown Spectrum:   Apex minus start of peak

  Integration Events: Chemstation Integrator - scan.e

Pk#    RT  Area%          Library/ID                 Ref#     CAS#   Qual

_____________________________________________________________________________

  1   4.12 12.32 C:\Database\NBS75K.L

                 Nonane                              65144 000111-84-2 97

                 Nonane                              65143 000111-84-2 96

                 Nonane                               5163 000111-84-2 95

  2   4.21 18.98 C:\Database\Wiley_Nist.L ISTD

                 o-Xylene-d10                         2715 000000-00-0 91

  3   5.36  1.23 C:\Database\NBS75K.L

                 Decane                              66207 000124-18-5 96

                 Decane                              66208 000124-18-5 95

                 Decane                              66204 000124-18-5 95

  4   6.80  0.36 C:\Database\NBS75K.L ISTD

                 1,1'-Biphenyl, 2,2',3,3',4,4',5,5'  73463 000434-90-2 98

                 ,6,6'-decafluoro-

                  

  5  11.73  0.40 C:\Database\NBS75K.L

                 Octadecane                          71561 000593-45-3 93

                 Pentadecane, 8-hexyl-               42199 013475-75-7 86

                 Pentatriacontane                    58743 000630-07-9 83

  6  12.43  1.62 C:\Database\NBS75K.L

                 Phenanthrene                        68642 000085-01-8 93

                 Phenanthrene                        68640 000085-01-8 93

                 Phenanthrene                        68641 000085-01-8 93

  7  13.03  0.17 C:\Database\NBS75K.L

                 Eicosane                            72323 000112-95-8 97

                 Heptadecane                         71193 000629-78-7 95

                 Heptadecane                         71191 000629-78-7 92

  8  13.19  0.20 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Phenanthrene, 2-methyl-            394967 002531-84-2 90

                 Phenanthrene, 1-methyl-; 1-Methylp 394960 000832-69-9 90

                 henanthrene; 1-Methyl-phenanthrene

                 Phenanthrene, 2-methyl-            394964 002531-84-2 90

  9  13.22  0.68 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Isopropyl Palmitate; Hexadecanoic  435229 000142-91-6 86

                 acid, 1-methylethyl ester; Palmiti

                 c acid, isopropyl ester; Crodamol 

                 IPP; Deltyl; Deltyl Prime; Emcol-I

 



                 P; Emerest 2316; Hexadecanoic acid

                 , isopropyl ester; Isopal; Isopalm

                 ; Kessco IPP; Propal; Sinnoester P

                 IT; Stepan D-70;

                 Hexadecanoic acid (CAS); Palmitic  422831 000057-10-3 49

                 acid; Palmitinic acid; n-Hexadecoi

                 c acid; n-Hexadecanoic acid; Penta

                 decanecarboxylic acid; 1-Pentadeca

                 necarboxylic acid; Prifrac 2960; C

                 oconut oil fatty acids; Cetylic ac

                 id; Emersol 140; Emersol 143; Hexa

                 decylic acid; Hyd

                 Octadecanoic acid (CAS); Stearic a 431433 000057-11-4 45

                 cid; n-Octadecanoic acid; PD 185; 

                 NAA 173; Vanicol; Kam 3000; Kam 10

                 00; Kam 2000; Neo-Fat 18; Steric a

                 cid; Hystrene 80; Industrene R; St

                 earex Beads; Hystrene S-97; Neo-Fa

                 t 18-53; Neo-Fat 18-54; Neo-Fat 18

                 -59; Neo-Fat 18-5

10  13.26  0.27 C:\Database\NBS75K.L

                 Anthracene, 2-methyl-               20861 000613-12-7 90

                 Phenanthrene, 1-methyl-             69330 000832-69-9 81

                 Anthracene, 2-methyl-               69326 000613-12-7 81

11  13.39  0.26 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 4H-Cyclopenta[def]phenanthrene; Be 393937 000203-64-5 76

                 nzo[def]fluorene; Methane, 4,5-phe

                 nanthrylene-; Methylenephenanthren

                 e; Phenanthrene, 4,5-methylene-; 4

                 ,5-Methylenephenanthrene; 4,5-Phen

                 anthrylenemethane; Cyclopentaphena

                 nthrene; 4H-Cyclopenta(def)phenant

                 hrene; Cyclopenta

                 4H-Cyclopenta[def]phenanthrene (CA 393935 000203-64-5 62

                 S); 4,5-Methylenephenanthrene; Ben

                 zo[def]fluorene; Methylenephenanth

                 rene; 4,5-Phenanthrylenemethane; M

                 ethane, 4,5-phenanthrylene-; Phena

                 nthrene, 4,5-methylene-; 4,5-METHY

                 LENE PHENANTHRENE; Cyclopentaphena

                 nthrene; 4H-Cyclo

                 4H-Cyclopenta[def]phenanthrene     393938 000203-64-5 55

12  14.23  0.46 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Hexadecanoic acid, butyl ester; Pa 438635 000111-06-8 99

                 lmitic acid, butyl ester; n-Butyl 

                 hexadecanoate; n-Butyl palmitate; 

                 Butyl palmitate; Butyl ester of he

                 xadecanoic acid

                 Hexadecanoic acid, butyl ester     438636 000111-06-8 64

                 Hexadecanoic acid, 1,1-dimethyleth 203990 031158-91-5 59

                 yl ester; tert-Butyl palmitate #

13  14.37  2.65 C:\Database\NBS75K.L

                 Fluoranthene                        69814 000206-44-0 95

                 Fluoranthene                        69813 000206-44-0 93

                 Pyrene                              23469 000129-00-0 90

14  14.68  0.28 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Benzo[kl]xanthene                   86283 000200-23-7 91

 



                 Benzo[b]naphtho[1,2-d]furan; Napht  86284 000239-30-5 83

                 ho[2,1-b][1]benzofuran #

                 Indeno[2,1-b]chromene,              86288 000243-24-3 83

15  14.72  0.13 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Naphthalene, 1-phenyl-             401806 000605-02-7 89

                 1,4-Ethenoanthracene, 1,4-dihydro-  69283 027765-96-4 81

                 ; 2,3-Naphthobarrelene

                 Cyclobuta[1'',2'':3,4;3'',4'':3',4  69291 006574-36-3 76

                 ']dicyclobuta[1,2:1',2']dibenzene,

                  4b,4c,8b,8c-tetrahydro-

16  14.75  1.55 C:\Database\NBS75K.L

                 Pyrene                              23469 000129-00-0 93

                 Fluoranthene                        69813 000206-44-0 80

                 Fluoranthene                        69815 000206-44-0 78

17  14.81  0.21 C:\Database\Wiley_Nist.

18  15.10  0.26 C:\Database\NBS75K.L

                 11H-Benzo[b]fluorene                70410 000243-17-4 93

                 11H-Benzo[a]fluorene                70412 000238-84-6 83

                 11H-Benzo[b]fluorene                26848 000243-17-4 81

19  15.19  0.17 C:\Database\Wiley_Nist.L

20  15.25  0.09 C:\Database\Wiley_Nist.L

                  

21  15.31  0.17 C:\Database\NBS75K.L

                 11H-Benzo[b]fluorene                70410 000243-17-4 93

                 11H-Benzo[a]fluorene                26849 000238-84-6 90

                 11H-Benzo[a]fluorene                70411 000238-84-6 81

22  15.36  0.92 C:\Database\NBS75K.L

                 Octadecanoic acid, butyl ester      48208 000123-95-5 95

                 [1]Benzothiopyrano[4,3-b]benzo[e]i  40342 000846-35-5 58

                 ndole

                 Octadecanoic acid, butyl ester      73570 000123-95-5 55

23  15.40  0.14 C:\Database\Wiley_Nist.L

24  15.45  0.44 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 9-Octadecenamide, (Z)-             430455 000301-02-0 90

                 13-Docosenamide, (Z)-; Erucylamide 443615 000112-84-5 83

                 ; Erucyl amide; (Z)-13-Docosenamid

                 e; 13-Docosenamide; Armid E; cis-1

                 3-Docosenamide; cis-13-Docosenoami

                 de; Crodamide E, ER; Erucamide; Er

                 ucic acid amide; Kemamide E; Petra

                 c eramide; Polydis TR 131; Unislip

                  1753; (13Z)-13-D

                 9-Octadecenamide, (Z)- (CAS); OLEO 430453 000301-02-0 83

                 AMIDE; OELIC ACID AMIDE; Oleamide;

                  Adogen 73; Oleylamide; Slip-ezeCI

                 ); Oleic acid amide; Slip-eze; Arm

                 oslip CP; Crodamide O; Crodamide O

                 R; Amide O; Diamide O 200; Diamit 

                 O 200

25  15.67  0.30 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 

26  15.89  0.30 C:\Database\WILEY.L

 



                 Docosane (CAS); n-Docosane; C22H46 438159 000629-97-0 52

                  STANDARD; Normal-docosane

27  16.08  0.27 C:\Database\Wiley_Nist.L

                  

28  16.11  0.16 C:\Database\Wiley_Nist.L

29  16.19  0.29 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 

30  16.39  0.53 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 

31  16.54  0.82 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 

32  16.67  2.39 C:\Database\NBS75K.L BW

                  

33  16.69  1.28 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Benz[a]anthracene                  413107 000056-55-3 76

                 Benz[a]anthracene (CAS); 1,2-Benza 413109 000056-55-3 76

                 nthracene; Benzo[a]anthracene; Tet

                 raphene; Benzanthrene; Benzanthrac

                 ene; Benzoanthracene; 1,2-Benzanth

                 rene; 1,2-Benzoanthracene; Benzo[b

                 ]phenanthrene; 1,2-Benz[a]anthrace

                 ne; 2,3-Benzophenanthrene; Benzo(a

                 )phenanthrene; BA

                 Triphenylene; Benzo[l]phenanthrene 413139 000217-59-4 76

                 ; Isochrysene; 1,2,3,4-Dibenznapht

                 halene; 9,10-Benzophenanthrene; 9,

                 10-Benzphenanthrene

34  16.77  2.17 C:\Database\NBS75K.L

                 Triphenylene                        70855 000217-59-4 95

                 Chrysene                            70850 000218-01-9 95

                 Triphenylene                        70856 000217-59-4 89

35  16.89  1.54 C:\Database\NBS75K.L

                 Octacosan 95

                 Hexadecane                          70790 000544-76-3 94

                 Hexadecane                          29267 000544-76-3 94

36  17.12  3.72 C:\Database\Wiley_Nist.L

                  

37  17.36  3.64 C:\Database\NBS75K.L

                 Benz[a]anthracene, 10-methyl-       32456 002381-15-9 91

                 Benz[a]anthracene, 11-methyl-       32452 006111-78-0 91

                 Benz[a]anthracene, 9-methyl-        32457 002381-16-0 90

38  17.52  3.96 C:\Database\NBS75K.L

                 Squalene                            74319 007683-64-9 95

                 2,6-Octadien-1-ol, 3,7-dimethyl-,   69490 000105-87-3 64

                 acetate, (E)-

                 3,7,11-Tridecatrienoic acid, 4,8,1  36644 036237-70-4 64

                 2-trimethyl-, methyl ester, (Z,E)-

39  17.60  2.11 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 

40  17.91  2.80 C:\Database\NBS75K.L

                 Triacontan                        95

                 Pentadecane                         70273 000629-62-9 94

                 Tetracosane                         47997 000646-31-1 94

41  17.98  2.52 C:\Database\Wiley_Nist.L

 



                 Benzamide, 4-fluoro-N-(1-furan-2-y 270374 000000-00-0 38

                 lmethyl-2,5-dioxo-4-trifluoromethy

                 limidazolidin-4-yl)-

                 4,4'-Difluorobenzophenone          408033 000345-92-6 30

                 2,4'-Difluorobenzophenone          408024 000342-25-6 30

42  18.11  2.61 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 

43  18.62  2.93 C:\Database\NBS75K.L

                 Benz[e]acephenanthrylene            34432 000205-99-2 91

                 Benzo[e]pyrene                      34433 000192-97-2 91

                 Benzo[a]pyrene                      71508 000050-32-8 87

44  18.74  2.80 C:\Database\Wiley_Nist.L

                  

45  18.84  3.01 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 

46  18.98  2.26 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 

47  19.17  2.06 C:\Database\Wiley_Nist.L

                  

48  19.22  1.79 C:\Database\NBS75K.L

                 Perylene                            71506 000198-55-0 90

                 Perylene                            34430 000198-55-0 90

                 Benzo[e]pyrene                      71509 000192-97-2 90

49  19.36  3.68 C:\Database\NBS75K.L

                 Benzo[a]pyrene                      71508 000050-32-8 94

                 Benzo[e]pyrene                      34433 000192-97-2 89

                 Benz[e]acephenanthrylene            34432 000205-99-2 68

50  19.81  1.10 C:\Database\Wiley_Nist.L               

51  20.09  0.58 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 

52  20.84  0.98 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 .beta.-iso-methyl ionone            71101 000000-00-0 72

                 3,6-Dimethyl-2-(1-(trimethylsilyl)  70703 000000-00-0 64

                 ethen-2-yl)pyrazine

                 (17.alpha.H,21.beta.H)-Hopane      286235 000000-00-0 59

53  21.81  0.48 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Propenamide, 3-(3-methoxyphenyl)-2  53648 000000-00-0 83

                 -methyl-; (2E)-3-(3-Methoxyphenyl)

                 -2-methyl-2-propenamide #

                 Isocopalane                        160784 079191-19-8 55

                 1,1,3,3-TETRAMETHYL-1,3-DISILAINDA  70711 054113-93-8 52

54  21.95  1.14 C:\Database\Wiley_Nist.L

55  22.49  1.07 C:\Database\Wiley_Nist.L

                 Benzo[ghi]perylene (CAS); 1,12-Ben 429254 000191-24-2 81

                 zoperylene; Benzo-1,12-perylene; 1

                 ,12-Benzperylene; 1,2-BENZOPERYLEN

                 E; benzo [ghi] perylene

                 Dibenzo[def,mno]chrysene; Anthanth 429256 000191-26-4 81

                 rene; Anthanthren; Dibenzo[cd,jk]p

                 yrene; Anthranthrene; Dibenzo(cd,j

                 k)pyrene

                 Benzo[ghi]perylene                 429248 000191-24-2 81

56  23.44  0.75 C:\Database\NBS75K.L

 



                 Dibenzo[def,mno]chrysene            38895 000191-26-4 90

                 Indeno[1,2,3-cd]pyrene              72175 000193-39-5 81

                 Dibenzo[def,mno]chrysene            72174 000191-26-4 81

PAK_PCB.M Fri Sep 08 18:09:29 2017   
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GEOlogik  
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48159  MÜNSTER 
 
 
 
 
 

20. September 2017 

  PRÜFBERICHT       31081705e  
 
 

  Auftragsnr. Auftraggeber: 10-1728 

  Projektbezeichnung:  Grabeland Schwerte - Teilfläche Garagenhof 

  Probenahme:   durch Auftraggeber am 24.08.2017 

  Probentransport:  durch Laboratorien Dr. Döring GmbH am 30.08.2017 

  Probeneingang:   31.08.2017 

  Prüfzeitraum:   31.08.2017 – 20.09.2017 

  Probennummer:  47429 - 47434 / 17 

  Probenmaterial:   Boden 

  Verpackung:   Weißglas (0,5 L) 

Bemerkungen: z.T. Nachanalytik 

Sonstiges: Der Messfehler dieser Prüfungen befindet sich im üblichen Rahmen. Näheres teilen wir Ihnen auf Anfrage gerne mit. 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die angegebenen Prüfgegenstände. Eine auszugsweise 
Vervielfältigung dieses Prüfberichts bedarf der schriftlichen Genehmigung durch die Laboratorien Dr. Döring GmbH. 
 

Analysenbefunde:  Seite 3 - 8 

Messverfahren:   Seite 2 

Qualitätskontrolle: 
 
 
 
 
 
 

      Dr. Jens Krause   M.Sc. Malte Haak 
              (stellv. Laborleiter)   (Projektleiter) 
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Probenvorbereitung:      DIN 19747 

Messverfahren:   Trockenmasse   DIN EN 14346 
    TOC    DIN EN 13137 
    Kohlenwasserstoffe (GC;F) DIN EN 14039 
    Phenol-Index   DIN 38409-H16 
    Cyanide (F)   DIN ISO 11262 
    Cyanide (E)   DIN 38405-13 
    Chlorid    DIN EN ISO 10304-1 
    Sulfat    DIN EN ISO 10304-1 
    Arsen (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Blei (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Cadmium (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Chrom (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Kupfer (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Nickel (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Quecksilber (F; E)  DIN EN ISO 12846 (E12) 
    Thallium (F)   DIN EN ISO 17294-2 
    Zink (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    PAK    DIN ISO 18287 
    PCB    DIN EN 15308 
    BTEX    DIN 38407-F9 
    LHKW    DIN EN ISO 10301 (F4,HS-GC/MS) 
    EOX    DIN 38414-S17 

pH-Wert (W,E)   DIN 38404-C5 
el. Leitfähigkeit   DIN EN 27888 (C8) 

    Eluat    DIN EN 12457-4 
    Aufschluss   DIN EN 13657 
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Labornummer 47429 47430 47431 47432 

  Probenbezeichnung MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 

  Entnahmetiefe 0,0-0,4 m 0,0-0,3 m 0,0-0,4 m 0,3-0,9 m 
Dimension [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] 

     
Trockenmasse [%] 87,8 93,5 86,7 89,3 
TOC [%] 1,4 1,9 10,6 5,8 
Kohlenwasserstoffe, n-C10-22 < 5 12 15 23 
Kohlenwasserstoffe, n-C10-40 35 140 120 370 
Cyanid, gesamt < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,48 
EOX 0,3 < 0,1 0,5 0,9 
     
Arsen 10 11 13 15 
Blei 74 30 140 120 
Cadmium 0,7 0,8 0,7 0,5 
Chrom 12 14 23 25 
Kupfer 100 38 110 470 
Nickel 81 38 72 470 
Quecksilber < 0,1 < 0,1 0,2 0,3 
Thallium 0,3 0,2 0,4 0,3 
Zink 110 77 240 360 
     
PCB 28 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
PCB 52 < 0,001 < 0,001 < 0,001 0,002 
PCB 101 < 0,001 < 0,001 0,001 0,022 
PCB 138 0,001 < 0,001 0,002 0,130 
PCB 153 0,001 < 0,001 0,002 0,093 
PCB 180 0,001 < 0,001 0,002 0,099 
Summe PCB (6 Kong.) 0,003 n.n. 0,007 0,346 
     
Naphthalin 0,002 0,010 0,018 0,028 
Acenaphthylen 0,001 0,005 0,012 0,005 
Acenaphthen 0,002 0,006 0,013 0,009 
Fluoren 0,002 0,007 0,015 0,010 
Phenanthren 0,028 0,104 0,297 0,190 
Anthracen 0,007 0,016 0,034 0,035 
Fluoranthen 0,066 0,204 0,537 0,268 
Pyren 0,051 0,168 0,372 0,202 
Benzo(a)anthracen 0,040 0,122 0,306 0,248 
Chrysen 0,037 0,113 0,302 0,243 
Benzo(b)fluoranthen 0,059 0,276 0,520 0,364 
Benzo(k)fluoranthen 0,019 0,081 0,111 0,081 
Benzo(a)pyren 0,035 0,141 0,218 0,136 
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,025 0,149 0,213 0,114 
Dibenzo(a,h)anthracen 0,005 0,031 0,048 0,026 
Benzo(g,h,i)perylen 0,024 0,133 0,169 0,110 
Summe PAK (EPA) 0,403 1,566 3,185 2,069 
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Labornummer 47429 47430 47431 47432 

  Probenbezeichnung MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 

  Entnahmetiefe 0,0-0,4 m 0,0-0,3 m 0,0-0,4 m 0,3-0,9 m 
Dimension [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] 

     
Benzol < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,11 
Toluol < 0,01 0,01 0,01 0,19 
Ethylbenzol < 0,01 < 0,01 0,01 0,01 
Xylole < 0,01 0,03 0,13 0,26 
Trimethylbenzole < 0,01 < 0,01 0,03 0,12 
Summe BTEX n.n. 0,04 0,18 0,69 

     
Vinylchlorid < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Dichlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-trans-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1-Dichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-cis-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tetrachlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1,1-Trichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Chloroform < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-Dichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Trichlorethen 0,09 < 0,01 0,05 0,07 
Dibrommethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Bromdichlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tetrachlorethen 0,07 < 0,01 0,01 0,09 
1,1,2-Trichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Dibromchlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tribrommethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Summe LHKW  0,16 n.n. 0,06 0,16 
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Labornummer 47429 47430 47431 47432 

  Probenbezeichnung MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 

  Entnahmetiefe 0,0-0,4 m 0,0-0,3 m 0,0-0,4 m 0,3-0,9 m 
 
Dimension 

ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L] 

     
pH-Wert bei 20 °C 8,5 8,1 8,2 9,0 
el. Leitfähigkeit [µS/cm] 
bei 25 °C 

86 155 142 86 

Phenol-Index < 10 < 10 < 10 < 10 
Cyanid, gesamt < 5 < 5 < 5 < 5 
     
Chlorid  990 1.400 990 1.800 
Sulfat  3.600 12.000 21.000 5.700 
     
Arsen < 2,0 < 2,0 < 2,0 11 
Blei < 0,2 0,3 0,6 0,4 
Cadmium < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 
Chrom < 0,3 0,3 4,2 1,0 
Kupfer 3,5 5,5 3,8 17 
Nickel < 1,0 1,8 1,2 5,5 
Quecksilber < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 
Zink < 2,0 4,8 3,4 2,9 
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Labornummer  47433 47434  

  Probenbezeichnung  MP 5 MP 6  

  Entnahmetiefe  0,2-0,7 m 0,4-1,0 m  

Dimension  [mg/kg TS] [mg/kg TS]  

     
Trockenmasse [%]  91,0 82,9  
TOC [%]  1,7 1,3  
Kohlenwasserstoffe, n-C10-22  26 16  
Kohlenwasserstoffe, n-C10-40  300 110  
Cyanid, gesamt  < 0,05 0,19  
EOX  0,4 0,1  
     
Arsen  14 13  
Blei  74 750  
Cadmium  0,5 0,6  
Chrom  23 22  
Kupfer  170 160  
Nickel  97 92  
Quecksilber  < 0,1 < 0,1  
Thallium  0,2 0,3  
Zink  290 280  
     
PCB 28  < 0,001 < 0,001  
PCB 52  < 0,001 < 0,001  
PCB 101  0,002 0,001  
PCB 138  0,010 0,004  
PCB 153  0,008 0,004  
PCB 180  0,011 0,003  
Summe PCB (6 Kong.)  0,031 0,012  
     
Naphthalin  0,039 0,019  
Acenaphthylen  0,022 0,101  
Acenaphthen  0,073 0,102  
Fluoren  0,086 0,240  
Phenanthren  1,02 2,70  
Anthracen  0,123 0,530  
Fluoranthen  1,52 4,59  
Pyren  1,06 3,16  
Benzo(a)anthracen  0,666 2,75  
Chrysen  0,660 2,50  
Benzo(b)fluoranthen  1,10 3,25  
Benzo(k)fluoranthen  0,298 0,993  
Benzo(a)pyren  0,589 1,92  
Indeno(1,2,3-cd)pyren  0,406 1,19  
Dibenzo(a,h)anthracen  0,080 0,291  
Benzo(g,h,i)perylen  0,382 1,04  
Summe PAK (EPA)  8,124 25,376  
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Labornummer  47433 47434  

  Probenbezeichnung  MP 5 MP 6  

  Entnahmetiefe  0,2-0,7 m 0,4-1,0 m  

Dimension  [mg/kg TS] [mg/kg TS]  

     
Benzol  < 0,01 < 0,01  
Toluol  < 0,01 < 0,01  
Ethylbenzol  < 0,01 < 0,01  
Xylole  < 0,01 < 0,01  
Trimethylbenzole  < 0,01 < 0,01  
Summe BTEX  n.n. n.n.  
     
Vinylchlorid  < 0,01 < 0,01  
1,1-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Dichlormethan  < 0,01 < 0,01  
1,2-trans-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
1,1-Dichlorethan  < 0,01 < 0,01  
1,2-cis-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Tetrachlormethan  < 0,01 < 0,01  
1,1,1-Trichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Chloroform  < 0,01 < 0,01  
1,2-Dichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Trichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Dibrommethan  < 0,01 < 0,01  
Bromdichlormethan  < 0,01 < 0,01  
Tetrachlorethen  < 0,01 < 0,01  
1,1,2-Trichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Dibromchlormethan  < 0,01 < 0,01  
Tribrommethan  < 0,01 < 0,01  
Summe LHKW   n.n. n.n.  
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Labornummer  47433 47434  

  Probenbezeichnung  MP 5 MP 6  

  Entnahmetiefe  0,2-0,7 m 0,4-1,0 m  

 
Dimension 

 ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L]  

     
pH-Wert bei 20 °C  8,8 7,6  
el. Leitfähigkeit [µS/cm] 
bei 25 °C  

104 88 
 

Phenol-Index  < 10 < 10  
Cyanid, gesamt  < 5 < 5  
     
Chlorid   1.500 990  
Sulfat   12.000 11.000  
     
Arsen  5,1 2,4  
Blei  1,6 2,1  
Cadmium  < 0,2 < 0,2  
Chrom  1,9 < 0,3  
Kupfer  18 8,0  
Nickel  6,1 2,2  
Quecksilber  < 0,1 < 0,1  
Zink  9,8 2,0  
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Laboratorien Dr. Döring  Haferwende 12  28357 Bremen 

 
GEOlogik  
Wilbers & Oeder GmbH 
Kerstingskamp 12 
 
48159  MÜNSTER 
 
 
 
 
 

14. September 2017 

  PRÜFBERICHT       07091760  
 
 

  Auftragsnr. Auftraggeber: 10-1728 

  Projektbezeichnung:  Grabeland Schwerte - Teilfläche Garagenhof 

  Probenahme:   durch Auftraggeber am 24.08.2017 

  Probentransport:  durch Laboratorien Dr. Döring GmbH am 30.08.2017 

  Probeneingang:   31.08.2017 

  Prüfzeitraum:   07.09.2017 – 14.09.2017 

  Probennummer:  48500 – 48501 / 17 

  Probenmaterial:   Boden 

  Verpackung:   PE-Dose 

Bemerkungen: Mischprobenerstellung gemäß Auftrag 

Sonstiges: Der Messfehler dieser Prüfungen befindet sich im üblichen Rahmen. Näheres teilen wir Ihnen auf Anfrage gerne mit. 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die angegebenen Prüfgegenstände. Eine auszugsweise 
Vervielfältigung dieses Prüfberichts bedarf der schriftlichen Genehmigung durch die Laboratorien Dr. Döring GmbH. 
 

Analysenbefunde:  Seite 3 

Messverfahren:   Seite 2 

Qualitätskontrolle: 
 
 
 
 
 
 
 

      Dr. Ulrike Jakob   Dr. Jens Krause 
              (Projektleiterin)    (stellv. Laborleiter) 
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Messverfahren:   Trockenmasse   DIN EN 14346 
Molybdän (E)   DIN EN ISO 17294-2 

    Antimon (E)   DIN EN ISO 17294-2 
    Barium (E)   DIN EN ISO 17294-2 
    Selen (E)   DIN EN ISO 17294-2 
    PCB    DIN EN 15308 
    BTEX    DIN 38407-F9 
    Eluat    DIN EN 12457-4 
    Aufschluss   DIN EN 13657 
    extrahierbare lipophile Stoffe LAGA KW/04 
    Fluorid    DIN EN ISO 10304-1 
    Gesamtgehalt an    
    gelösten Feststoffen  DIN 38409-1 
    Glühverlust   DIN EN 15169 
    DOC    DIN EN 1484 
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Labornummer  48500 48501  
Probenbezeichnung  MP A MP B  

Entnahmetiefe  0,0 - 0,4 m 0,2 - 1,0 m  

Dimension  [mg/kg TS] [mg/kg TS]  

     
Trockenmasse [%]  91,0 85,6  
Glühverlust [%]  5,4 4,9  
extrah. lipophile Stoffe [%]  0,01 0,05  
     
PCB 28  < 0,001 < 0,001  
PCB 52  < 0,001 < 0,001  
PCB 101  < 0,001 0,008  
PCB 118  < 0,001 0,002  
PCB 138  0,001 0,048  
PCB 153  0,001 0,035  
PCB 180  0,001 0,038  
Summe PCB (7 Kong.)  0,003 0,131  

     
Benzol  < 0,01 0,11  
Toluol  0,01 0,19  
Ethylbenzol  0,01 0,01  
Xylole  0,08 0,26  
Trimethylbenzole  0,03 0,12  
Styrol  < 0,01 < 0,01  
Cumol  < 0,01 < 0,01  
Summe BTEX  0,13 0,69  

     
 
 
 

Labornummer  48500 48501  
Probenbezeichnung  MP A MP B  

Entnahmetiefe  0,0 - 0,4 m 0,2 - 1,0 m  

 
Dimension 

 ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L] 

 

     
Gesamtgehalt an gelösten 
Feststoffen [mg/L] 

 < 100 < 100  

Cyanid, leicht freisetzbar  < 5 < 5  
     
DOC  280 660  
     
Fluorid  560 810  
     
Barium  100 14  
Molybdän  11 12  
Antimon  0,9 3,6  
Selen  3,6 < 2,0  
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Laboratorien Dr. Döring  Haferwende 12  28357 Bremen 

 
GEOlogik  
Wilbers & Oeder GmbH 
Kerstingskamp 12    
 
48159  MÜNSTER 
 
 
 
 
 

13. September 2017 

  PRÜFBERICHT       08091717 
 
 

  Auftragsnr. Auftraggeber: 10-1728 

  Projektbezeichnung:  Grabeland Schwerte - Teilfläche Garagenhof 

  Probenahme:   durch Auftraggeber am 07.09.2017 

  Probentransport:  durch Laboratorien Dr. Döring GmbH am 07.09.2017 

  Probeneingang:   08.09.2017 

  Prüfzeitraum:   08.09.2017 – 13.09.2017 

  Probennummer:  48575 / 17 

  Probenmaterial:   Boden 

  Verpackung:   Weißglas (0,5 L) 

Bemerkungen: - 

Sonstiges: Der Messfehler dieser Prüfungen befindet sich im üblichen Rahmen. Näheres teilen wir Ihnen auf Anfrage gerne mit. 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die angegebenen Prüfgegenstände. Eine auszugsweise 
Vervielfältigung dieses Prüfberichts bedarf der schriftlichen Genehmigung durch die Laboratorien Dr. Döring GmbH. 
 

Analysenbefunde:  Seite 3 - 4 

Messverfahren:   Seite 2 

Qualitätskontrolle: 
 
 
 
 
 
 

      B. Sc. Tanja Staal   M. Sc. Malte Haak 
              (Projektleiterin)    (Projektleiter) 
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Probenvorbereitung:      DIN 19747 

Messverfahren:   Trockenmasse   DIN EN 14346 
    TOC    DIN EN 13137 
    Kohlenwasserstoffe (GC;F) DIN EN 14039 
    Cyanide (F)   DIN ISO 11262 

   Arsen    DIN EN ISO 11885 (E22) 
    Blei    DIN EN ISO 11885 (E22) 
    Cadmium   DIN EN ISO 11885 (E22) 
    Chrom    DIN EN ISO 11885 (E22) 
    Kupfer    DIN EN ISO 11885 (E22) 
    Nickel    DIN EN ISO 11885 (E22) 
    Quecksilber   DIN EN 12846 (E12) 
    Zink    DIN EN ISO 11885 (E22) 
    Thallium   DIN EN ISO 17294-2 
    PAK    DIN ISO 18287 
    PCB    DIN EN 15308 
    BTEX    DIN 38407-9 
    LHKW    DIN EN ISO 10301 (F4,HS-GC/MS) 
    EOX    DIN 38414-17 
    Aufschluss   DIN EN 13657 
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Labornummer  48575  
Probenbezeichnung  MP C  

Entnahmetiefe  0,5 - 2,0 m  

Dimension  [mg/kg TS]  

    
Trockenmasse [%]  81,4  
TOC [%]  0,66  
Kohlenwasserstoffe, n-C10-22  < 5  
Kohlenwasserstoffe, n-C10-40  < 5  
Cyanid, gesamt  < 0,05  
EOX  0,6  
    
Arsen  6,0  
Blei  27  
Cadmium  0,3  
Chrom  15  
Kupfer  21  
Nickel  30  
Quecksilber  < 0,1  
Thallium  < 0,1  
Zink  55  
    
PCB 28  < 0,001  
PCB 52  < 0,001  
PCB 101  < 0,001  
PCB 138  < 0,001  
PCB 153  < 0,001  
PCB 180  < 0,001  
Summe PCB (6 Kong.)  n.n.  
    
Naphthalin  < 0,001  
Acenaphthylen  < 0,001  
Acenaphthen  < 0,001  
Fluoren  0,001  
Phenanthren  0,005  
Anthracen  0,001  
Fluoranthen  0,009  
Pyren  0,001  
Benzo(a)anthracen  0,005  
Chrysen  0,005  
Benzo(b)fluoranthen  0,007  
Benzo(k)fluoranthen  0,003  
Benzo(a)pyren  0,004  
Indeno(1,2,3-cd)pyren  0,004  
Dibenzo(a,h)anthracen  0,001  
Benzo(g,h,i)perylen  0,004  
Summe PAK (EPA)  0,050  
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Labornummer  48575  
Probenbezeichnung  MP C  

Entnahmetiefe  0,5 - 2,0 m  

Dimension  [mg/kg TS]  

    
Benzol  < 0,01  
Toluol  < 0,01  
Ethylbenzol  < 0,01  
Xylole  < 0,01  
Trimethylbenzole  < 0,01  
Summe BTEX  n.n.  

    
Vinylchlorid  < 0,01  
1,1-Dichlorethen  < 0,01  
Dichlormethan  < 0,01  
1,2-trans-Dichlorethen  < 0,01  
1,1-Dichlorethan  < 0,01  
1,2-cis-Dichlorethen  < 0,01  
Tetrachlormethan  < 0,01  
1,1,1-Trichlorethan  < 0,01  
Chloroform  < 0,01  
1,2-Dichlorethan  < 0,01  
Trichlorethen  < 0,01  
Dibrommethan  < 0,01  
Bromdichlormethan  < 0,01  
Tetrachlorethen  < 0,01  
1,1,2-Trichlorethan  < 0,01  
Dibromchlormethan  < 0,01  
Tribrommethan  < 0,01  
Summe LHKW   n.n.  
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Laboratorien Dr. Döring  Haferwende 12  28357 Bremen 

 
GEOlogik  
Wilbers & Oeder GmbH 
Feldstiege 100 
 
48161  MÜNSTER-NIENBERGE 
 
 
 
 
 

12. Oktober 2017 

  PRÜFBERICHT       09101714 
 
 

  Auftragsnr. Auftraggeber: 10-1728 

  Projektbezeichnung:  Grabeland Schwerte - Teilfläche Zufahrt 

  Probenahme:   durch Auftraggeber am 04.10.2017 

  Probentransport:  durch Laboratorien Dr. Döring GmbH am 06.10.2017 

  Probeneingang:   07.10.2017 

  Prüfzeitraum:   09.10.2017 – 12.10.2017 

  Probennummer:  53140 - 53141 / 17 

  Probenmaterial:   Bauschutt/Boden 

  Verpackung:   PE-Eimer 

Bemerkungen: - 

Sonstiges: Der Messfehler dieser Prüfungen befindet sich im üblichen Rahmen. Näheres teilen wir Ihnen auf Anfrage gerne mit. 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die angegebenen Prüfgegenstände. Eine auszugsweise 
Vervielfältigung dieses Prüfberichts bedarf der schriftlichen Genehmigung durch die Laboratorien Dr. Döring GmbH. 
 

Analysenbefunde:  Seite 3 - 5 

Messverfahren:   Seite 2 

Qualitätskontrolle: 
 
 
 
 
 
 

      B. Sc. Tanja Staal   Dr. Joachim Döring 
              (Projektleiterin)    (Geschäftsführer)
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Probenvorbereitung:      DIN 19747 

Messverfahren:   Trockenmasse   DIN EN 14346 
    TOC    DIN EN 13137 
    Kohlenwasserstoffe (GC;F) DIN EN 14039 
    Phenol-Index   DIN 38409-H16 
    Cyanide (F)   DIN ISO 11262 
    Cyanide (E)   DIN 38405-13 
    Chlorid    DIN EN ISO 10304-1 
    Sulfat    DIN EN ISO 10304-1 
    Arsen (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Blei (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Cadmium (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Chrom (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Kupfer (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Nickel (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Quecksilber (F; E)  DIN EN ISO 12846 (E12) 
    Thallium (F)   DIN EN ISO 17294-2 
    Zink (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    PAK    DIN ISO 18287 
    PCB    DIN EN 15308 
    BTEX    DIN 38407-F9 
    LHKW    DIN EN ISO 10301 (F4,HS-GC/MS) 
    EOX    DIN 38414-S17 

pH-Wert (W,E)   DIN 38404-C5 
el. Leitfähigkeit   DIN EN 27888 (C8) 

    Eluat    DIN EN 12457-4 
    Aufschluss   DIN EN 13657 
 
 



haferwende 12   im schedetal 11   freboldstraße 16   bankhaus neelmeyer ag   gmbh, hrb 15929

28357 bremen   34346 hann. münden   30455 hannover   swift neelde22   gf dr. joachim döring

fon   04 21 � 2 07 22 75   fon   05 54 1 � 9 83 40   fon   05 11 � 26 13 99 64   de95290200000000024000   st-nr 60/120/08234

fax   04 21 � 27 55 22   fax   05 54 1 � 98 34 55   fax   05 11 � 2 62 67 90   ust-idnr de 170 350 601   www.dr-doering.com

 
 

Prüfbericht 09101714 Seite 3 von 5 

 
 

Labornummer  53140 53141  
Probenbezeichnung  MP I MP II  

Entnahmetiefe  0,0 - 0,2 m 0,17 - 0,3 m  

Dimension  [mg/kg TS] [mg/kg TS]  

     
Trockenmasse [%]  90,5 85,7  
TOC [%]   0,41  
Kohlenwasserstoffe, n-C10-22   < 5  
Kohlenwasserstoffe, n-C10-40  7 6  
Cyanid, gesamt   0,10  
EOX  0,2 0,1  
     
Arsen  2,8 3,0  
Blei  5,0 8,0  
Cadmium  < 0,1 < 0,1  
Chrom  25 22  
Kupfer  34 51  
Nickel  55 190  
Quecksilber  < 0,1 < 0,1  
Thallium   < 0,1  
Zink  28 38  
     
PCB 28  < 0,001 < 0,001  
PCB 52  < 0,001 < 0,001  
PCB 101  < 0,001 < 0,001  
PCB 138  < 0,001 < 0,001  
PCB 153  < 0,001 < 0,001  
PCB 180  < 0,001 < 0,001  
Summe PCB (6 Kong.)  n.n. n.n.  
     
Naphthalin  0,002 0,001  
Acenaphthylen  < 0,001 < 0,001  
Acenaphthen  0,001 < 0,001  
Fluoren  0,001 < 0,001  
Phenanthren  0,025 0,006  
Anthracen  0,007 0,001  
Fluoranthen  0,024 0,016  
Pyren  0,016 0,011  
Benzo(a)anthracen  0,006 0,008  
Chrysen  0,005 0,007  
Benzo(b)fluoranthen  0,006 0,011  
Benzo(k)fluoranthen  0,002 0,004  
Benzo(a)pyren  0,003 0,006  
Indeno(1,2,3-cd)pyren  0,001 0,004  
Dibenzo(a,h)anthracen  0,001 0,001  
Benzo(g,h,i)perylen  0,003 0,005  
Summe PAK (EPA)  0,103 0,081  
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Labornummer   53141  
Probenbezeichnung   MP II  

Entnahmetiefe   0,17 - 0,3 m  

Dimension   [mg/kg TS]  

     
Benzol   < 0,01  
Toluol   < 0,01  
Ethylbenzol   < 0,01  
Xylole   < 0,01  
Trimethylbenzole   < 0,01  
Summe BTEX   n.n.  
     
Vinylchlorid   < 0,01  
1,1-Dichlorethen   < 0,01  
Dichlormethan   < 0,01  
1,2-trans-Dichlorethen   < 0,01  
1,1-Dichlorethan   < 0,01  
1,2-cis-Dichlorethen   < 0,01  
Tetrachlormethan   < 0,01  
1,1,1-Trichlorethan   < 0,01  
Chloroform   < 0,01  
1,2-Dichlorethan   < 0,01  
Trichlorethen   < 0,01  
Dibrommethan   < 0,01  
Bromdichlormethan   < 0,01  
Tetrachlorethen   < 0,01  
1,1,2-Trichlorethan   < 0,01  
Dibromchlormethan   < 0,01  
Tribrommethan   < 0,01  
Summe LHKW    n.n.  
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Labornummer  53140 53141  
Probenbezeichnung  MP I MP II  

Entnahmetiefe  0,0 - 0,2 m 0,17 - 0,3 m  

 
Dimension 

 
ELUAT 

[µg/L] 
ELUAT 

[µg/L]  

     
pH-Wert bei 20 °C  12,4 12,1  
el. Leitfähigkeit [µS/cm] bei 25 °C  6.860 2.710  
Phenol-Index  < 10 < 10  
Cyanid, gesamt   < 5  
     
Chlorid   4.700 4.200  
Sulfat   2.400 3.800  
     
Arsen  < 2,0 < 2,0  
Blei  < 0,2 2,2  
Cadmium  < 0,2 < 0,2  
Chrom  1,5 2,2  
Kupfer  42 40  
Nickel  3,2 14  
Quecksilber  < 0,1 < 0,1  
Zink  3,1 12  
     

 



Orient ie rende Untersuchung 
Ehem.  Grabe land
Tei l f lächen ehem.  Garagenhof  und Zufahr t
Rosenweg in  58239 Schwer te

GEOlogik
Wilbers & Oeder GmbH

Anlage 4.2

Ergebnisse der chemischen

Untersuchungen

Tabellarische Darstellung der Ergebnisse 
der chemischen Untersuchungen



Tabellarische Darstellung der Analysenergebnisse GEOlogik GmbH
Projekt-Nr. 10-1728

Anlage 4.2

Untersuchungsergebnisse Boden; Grabeland Rosenweg in Schwerte - Teilfläche Garagenhof (Boden Originalsubstanz)

[mg/kg TR]

Vergleichswerte Gefährdungsabschätzung (hier: LAWA-Liste)*

1 Gefährdungsabschätzung (hier: BBodSchV)  -  Wirkungspfad Boden - Mensch    Prüfwerte für Wohngebiete **

2 (Prüfwert)  -

3 (Maßnahmenschwellenwert)  - Gefährdungsabschätzung (hier: BBodSchV)  -  Wirkungspfad Boden - Mensch    Prüfwerte für Kinderspielflächen **

4  -

Vergleichswerte abfallrechtliche Bewertung (hier: TR Boden 2004****)

Z 0 (hier: Bodenart Sand) 1

Z 0*4) 1 3  - 0,6 0,1 15 140 1 120 80 100 1 300 0,7  - 0,5

Z 1 3

Z 2 10

> Z 2 > 10

EOX

[mg/kg TR]

47429 A 0,0 - 0,4 < 5 (35) 0,16 n. n. < 0,01 0,3 0,403 0,002 0,035 0,003 10 74 0,7 12 100 81 0,3 110 0,3 < 0,05 1,4

47430 A 0,0 - 0,3 12 (140) n. n. 0,04 < 0,01 <0,1 1,566 0,010 0,141 n. n. 11 30 0,8 14 38 38 0,2 77 0,2 < 0,05 1,9

47431 A 0,0 - 0,4 15 (120) 0,06 0,18 < 0,01 4,4 / 0,55) 3,1853) 0,018 0,218 0,007 13 140 0,7 23 110 72 0,4 240 0,4 < 0,05 10,6

MP 4 47432 A 0,3 - 0,9 23 (370) 0,16 0,69 0,11 0,9 2,069 0,028 0,136 0,346 15 120 0,5 25 470 470 0,3 360 0,3 0,48 5,8

47433 A 0,2 - 0,7 23 (300) n. n. n. n. < 0,01 12 / 0,45) 8,1243) 0,039 0,589 0,031 14 74 0,5 23 170 97 < 0,1 290 0,2 < 0,05 1,7

47434 A 0,4 - 1,0 16 (110) n. n. n. n. < 0,01 0,1 25,376 0,019 1,92 0,012 13 750 0,6 22 160 92 < 0,1 280 0,3 0,19 1,3

48575 G 0,5 - 2,0 < 5 (< 5) n. n. n. n. < 0,01 0,6 0,050 < 0,001 0,004 n. n. 6,0 27 0,3 15 21 30 < 0,1 55 < 0,1 < 0,05 0,66

53141 A 0,17 - 0,3 < 5 (6) n. n. n. n. < 0,01 0,1 0,081 0,001 0,006 n. n. 3,0 8,0 < 0,1 22 51 190 < 0,1 38 < 0,1 0,10 0,41

* Farbgebung gem. Grenzwerten der "Emfehlungen für die Erkundung, Bewertung und Behandlung von Grundwasserschäden" der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA), 1994

** Farbgebung gem. Prüfwert der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) Wohngebiete, 1999

*** Farbgebung gem. Prüfwert der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) Wohngebiete, 1999

**** Farbgebung gem. Zuordnungswerten der "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen - Teil II: Technische Regeln für die Verwertung 1.2 Bodenmaterial (TR Boden)" Stand 05.11.2004
1) Bei einem C:N-Verrhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%
2) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C 10 bis C22. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039 (C10-C40) darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten. Bei der Bewertung gemäß LAWA werden die Gesamtgehalte berücksichtigt
3) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden
4) Da davon auszugehen ist, dass ein Entsorgungsweg in Form einer Verfükkung von Abgrabungen nicht realisiert werden kann, bleiben entsprechende Einstufungen unberücksichtigt.
5) EOX-Gehalte Proben MP 3 und MP 5: Erstuntersunchung / Neuaufschluss
6) Probe MP C des Geogens (Schluff): Z 0-Kriterien Bodenart Lehm/Schluff

n. n. = nicht nachweisbar / Wert unter der Bestimmungsgrenze   - = nicht untersucht

Untersuchungsergebnisse Boden; Grabeland Rosenweg in Schwerte - Teilfläche Garagenhof (Boden - Eluat )

Gefährdungsabschätzung (hier: BBodSchV)  -  Wirkungspfad Boden -Grundwasser *

Prüfwert

Vergleichswerte abfallrechtliche Bewertung (hier: TR Boden 2004)**

Z 0/Z 0*

Z 1.1 

Z 1.2 

47429 A 0,0 - 0,4 < 2,0 < 0,2 < 0,2 < 0,3 3,5 < 1,0 < 0,1 < 2,0 < 5 < 10 3,6 0,99 8,5 86

47430 A 0,0 - 0,3 < 2,0 0,3 < 0,2 0,3 5,5 1,8 < 0,1 4,8 < 5 < 10 12 1,4 8,1 155

47431 A 0,0 - 0,4 < 2,0 0,6 < 0,2 4,2 3,8 1,2 < 0,1 3,4 < 5 < 10 21 0,99 8,2 142

MP 4 47432 A 0,3 - 0,9 11 0,4 < 0,2 1,0 17 5,5 < 0,1 2,9 < 5 < 10 5,7 1,8 9,0 86

47433 A 0,2 - 0,7 5,1 1,6  < 0,2 1,9 18 6,1 < 0,1 9,8 < 5 < 10 12 1,5 8,8 104

47434 A 0,4 - 1,0 2,4 2,1 < 0,2 < 0,3 8,0 2,2 < 0,1 2,0 < 5 < 10 11 0,99 7,6 88

* Farbgebung gem. Prüfwert der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) für den Wirkungspfad Boden -Grundwasser, 1999

** Farbgebung gem. Zuordnungswerten der "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen - Teil II: Technische Regeln für die Verwertung 1.2 Bodenmaterial (TR Boden)" Stand 05.11.2004
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Tabellarische Darstellung der Analysenergebnisse GEOlogik GmbH
Projekt-Nr. 10-1728

Anlage 4.2

Untersuchungsergebnisse Boden-Bauschutt-Gemenge Grabeland Rosenweg in Schwerte - Teilfläche ehem. Garagenhof (Bauschutt - Feststoff)

Vergleichswerte abfallrechtliche Bewertung (hier: LAGA-Richtlinie, 1997/2003)

Z 0

Z 1.1 

Z 1.2 

47429 A 0,0 - 0,4 35 0,403 0,3 0,003 10 74 0,7 12 100 81 0,3 110

47430 A 0,0 - 0,3 140 1,566 <0,1 n. n. 11 30 0,8 14 38 38 0,2 77

47431 A 0,0 - 0,4 120 3,185 0,5 0,007 13 140 0,7 23 110 72 0,4 240

MP 4 47432 A 0,3 - 0,9 370 2,069 0,9 0,346 15 120 0,5 25 470 470 0,3 360

47433 A 0,2 - 0,7 300 8,124 0,4 0,031 14 74 0,5 23 170 97 < 0,1 290

47434 A 0,4 - 1,0 110 25,376 0,1 0,012 13 750 0,6 22 160 92 < 0,1 280

* Im Einzelfall kann bis zu den in Klammern genannten Werten abgewichen werden.

n. n. = nicht nachweisbar

Durch Fettdruck gekennzeichnet: Überschreitung von Z 0 im Feststoff bei den Parametern As/Schwermetalle

Untersuchungsergebnisse Boden-Bauschutt-Gemenge; Grabeland Rosenweg in Schwerte - Teilfläche ehem. Garagenhof (Bauschutt - Eluat )

Vergleichswerte abfallrechtliche Bewertung (hier: LAGA-Richtlinie, 1997/2003)

Z 0

Z 1.1 

Z 1.2 

47429 A 0,0 - 0,4 8,5 86 3,6 0,99 < 2,0 < 0,2 < 0,2 < 0,3 3,5 < 1,0 < 0,1 < 2,0 < 10

47430 A 0,0 - 0,3 8,1 155 12 1,4 < 2,0 0,3 < 0,2 0,3 5,5 1,8 < 0,1 4,8 < 10

47431 A 0,0 - 0,4 8,2 142 21 0,99 < 2,0 0,6 < 0,2 4,2 3,8 1,2 < 0,1 3,4 < 10

MP 4 47432 A 0,3 - 0,9 9,0 86 5,7 1,8 11 0,4 < 0,2 1,0 17 5,5 < 0,1 2,9 < 10

47433 A 0,2 - 0,7 8,8 104 12 1,5 5,1 1,6  < 0,2 1,9 18 6,1 < 0,1 9,8 < 10

47434 A 0,4 - 1,0 7,6 88 11 0,99 2,4 2,1 < 0,2 < 0,3 8,0 2,2 < 0,1 2,0 < 10
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Tabellarische Darstellung der Analysenergebnisse GEOlogik GmbH
Projekt-Nr. 10-1728

Anlage 4.2

Untersuchungsergebnisse Bauschutt Grabeland Rosenweg in Schwerte - Teilfläche Zufahrt (Bauschutt - Feststoff)

Vergleichswerte abfallrechtliche Bewertung (hier: LAGA-Richtlinie, 1997/2003)

Z 0

Z 1.1 

Z 1.2 

53140 A 0,0 - 0,2 7 0,103 0,2 n. n. 2,8 5,0 < 0,1 25 35 55 < 0,1 28

53141 A 0,17 - 0,3 6 0,081 0,1 n.n. 3,0 8,0 < 0,1 22 51 190 < 0,1 38

* Im Einzelfall kann bis zu den in Klammern genannten Werten abgewichen werden.

n. n. = nicht nachweisbar

Durch Fettdruck gekennzeichnet: Überschreitung von Z 0 im Feststoff bei den Parametern As/Schwermetalle

Untersuchungsergebnisse Bauschutt; Grabeland Rosenweg in Schwerte - Teilfläche Zufahrt (Bauschutt - Eluat )

Vergleichswerte abfallrechtliche Bewertung (hier: LAGA-Richtlinie, 1997/2003)

Z 0

Z 1.1 

Z 1.2 

53140 A 0,0 - 0,2 12,4 6.860 2,4 4,7 < 2,0 < 0,2 < 0,2 1,5 42 3,2 < 0,1 3,1 < 10

53141 A 0,17 - 0,3 12,1 2.710 3,8 4,2 < 2,0 2,2 < 0,2 2,2 40 14 < 0,1 12 < 10
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Gutachter l i che S te l lungnahme Nr .  01:
Te i l f läche Zufahr t  „P la tanena l le “
Rosenweg in  58239 Schwer te

GEOlogik
Wilbers & Oeder GmbH

Vorgang und Aufgabenstellung

Die Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft Schwerte eG, Rathausstraße 24a in 

58239 Schwerte, plant auf dem Grundstück des sog. „Ehem. Grabelands“ (Teilfläche des 

Flurstücks 70 in der Flur 7 der Gemarkung Rosen) die Umsetzung einer Wohnbebauung.

Die Projektfläche wurde in der Vergangenheit als Standort einer Kleingartenanlage genutzt. 

Die Zufahrt erfolgte durch die östlich des Grabelands liegende sog. „Platanenallee“.  Die 

Projektfläche war bereits Gegenstand von orientierenden Altlasten- und Baugrunduntersu-

chungen. Eine Dokumentation und Bewertung der Untersuchungsergebnisse erfolgte im 

[1]
Bericht zur orientierenden Baugrund- und Altlastenbewertung
GEOlogik Wilbers & Oeder GmbH; Münster 06.03.2015

sowie im 

[2]
Gutachten Orientierende Untersuchung
Ehem. Grabeland Rosenweg in Schwerte - Teilflächen ehem. Garagenhof und Zu-
fahrt
GEOlogik Wilbers & Oeder GmbH; Münster 20.12.2017.

In Form eines Schreibens, das vom 12.07.2018 datiert, nahm der Kreis Unna – Stabsstelle 

für Mobilität und Umwelt – Stellung zu den Ergebnissen, die im Bereich der „Platanenallee“ 

erzielt wurden.

In der vorliegenden Stellungnahme werden nach Auffassung des Unterzeichners erforderli-

che Erläuterungen zu diesem Schreiben vorgenommen.

Im Bereich der „Platanenallee“ erzielte altlasten- und umwelttechnische Ergebnisse

Im Zuge der Untersuchung des Jahres 2017 [2] wurden die geringmächtige und aus Beton 

bestehende Fahrbahndecke (ca. 0,17 m bis 0,20 m) sowie die ebenfalls als geringmächtig 

zu beschreibende Tragschicht (ca. 0,10 m bis 0,13 m [Beton-, Ziegel- und Gesteinsbruch]) 

der Platanenallee überprüft. 

Die bei der Probe des Betons (MP I) erzielten altlasten- und umwelttechnischen Ergebnisse 

sind generell als vollkommen unauffällig zu beschreiben und bei der Probe der Tragschicht 

(MP II) wurden lediglich bei den im Feststoff überprüften Parametern ein geringfügig erhöh-

ter Cu- (51 mg/kg) sowie ein mäßig erhöhter Ni-Gehalt (190 mg/kg) festgestellt.
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Gutachter l i che S te l lungnahme Nr .  01:
Te i l f läche Zufahr t  „P la tanena l le “
Rosenweg in  58239 Schwer te

GEOlogik
Wilbers & Oeder GmbH

Im Schreiben des Kreises Unna werden Bewertungen des Ergebnisses der Prüfungen des 

Parameters Ni primär auf Grundlage der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 

(1998; BBodSchV) vorgenommen und Überschreitungen der Prüfwerte der Nutzungsszena-

rien „Kinderspielflächen“ und „Wohngebiete“ festgestellt. 

Eine derartige Bewertung weist allerdings lediglich einen orientierenden Charakter auf, da 

die Prüfwerte für den Wirkungspfad Boden – Mensch die Möglichkeit eines Direktkontakts

(orale, dermale oder inhalative Schadstoffaufnahmen) berücksichtigen. Eine entsprechende

Exposition des Materials der Tragschicht ist weder bei der aktuellen Nutzung (Versiegelung 

durch Fahrbahndecke), noch bei der Umsetzung des Bauvorhabens (gemäß den vorlie-

genden Informationen: vollständiger Rückbau der Verkehrsfläche der „Platanenallee“ sowie 

externe Entsorgung des Materials der Tragschicht) gegeben. Somit liegen keine Gefähr-

dungen der menschlichen Gesundheit vor. 

Ergänzend ist an dieser Stelle darauf hinzuweisen, dass durch die vorhandene Versiege-

lung für das Material der Tragschicht auch der Wirkungspfad Boden – Sickerwasser –

Grundwasser nicht relevant ist und bei Prüfungen eines Eluatansatzes beim Parameter Ni 

eine sehr deutliche Unterschreitung des entsprechenden Prüfwerts (14 µg/l gegenüber 

50 µg/l) festzustellen war.

Im Schreiben des Kreises Unna vom 12.07.2018 wird das Material der Tragschicht als 

„kontaminiert“ eingestuft. Erfahrungsgemäß werden bei einem Gebrauch des Begriffs Kon-

tamination Gefährdungen von Schutzgütern (hier: menschliche Gesundheit und Grundwas-

ser) abgeleitet. Entsprechende Gefährdungen (s. o.) liegen auf Grundlage der dargestellten 

Untersuchungsergebnisse im Bereich der „Platanenallee“ aber weder aktuell, noch – bei

Umsetzung der Planung - in Zukunft vor.

Basierend auf den oben angeführten Rahmenbedingungen und Untersuchungsergebnissen 

ist nach Auffassung des Unterzeichners auch eine Kennzeichnung „als Fläche, deren Bö-

den erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind“ (wörtliches Zitat aus dem 

Schreiben vom 12.07.2018) nicht nachvollziehbar.
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Im Bereich der „Platanenallee“ erzielte abfalltechnische Ergebnisse

Weitgehend unberücksichtigt bleibt im Schreiben vom 12.07.2018 auch der abfalltechni-

sche Aspekt, dass bei den auf Grundlage des zu berücksichtigenden Regelwerks der 

LAGA-Richtlinie (1997 / 2003 [Bauschutt]) zu bewertenden Chargen des Betons der Fahr-

bahn (MP I) sowie der Tragschicht (MP II) mit Ausnahme des Werts der elektrischen Leit-

fähigkeiten keine entsorgungstechnisch relevanten Konzentrationen festzustellen waren. 

Die bereits angeführten Cu- und Ni-Gehalte der Probe MP II lösen zwar im Feststoff Über-

schreitungen der Z 0-Kriterien aus, die für die abschließenden Einstufungen zu berücksich-

tigenden Eluatgehalte erwiesen sich allerdings als gering und unauffällig. 

Die erhöhten Werte der elektrischen Leitfähigkeiten, die beim Material der Probe MP I zu-

nächst eine Einstufung in die Einbauklasse > Z 2 sowie bei der Probe MP II zunächst eine 

Einstufung in die Einbauklasse Z 2 auslösen, wurden bereits im Gutachten [2] ausführlich 

erläutert.

Frisch gebrochener oder im Falle der Untersuchung des Jahres 2017 frisch aufgestemmter 

/ zermahlener / durchbohrter Beton (hier: Fahrbahndecke sowie wesentlicher Bestandteil

der Tragschicht) weist auf den Bruchflächen nicht durchkarbonisiertes Calciumhydroxid auf, 

das bei entsprechendem Material im Eluatansatz zu sehr deutlich erhöhten Werten der 

elektrischen Leitfähigkeiten führen kann. Durch atmosphärisches oder in Wasser gelöstes 

CO2 tritt im Laufe der Zeit eine Karbonatisierung ein und die Werte der Leitfähigkeiten wer-

den entsprechend reduziert.

Dementsprechend ist mit hinreichender Sicherheit davon auszugehen, dass bei der Entsor-

gung der beim Rückbau der „Platanenallee“ anfallenden Chargen sehr deutlich niedrigere 

abfalltechnische Einstufungen (Einbauklasse Z 0 / Z 1.1) berücksichtigt werden können. 

Baubegleitende Prüfungen werden empfohlen. Auf Grundlage der dargestellten Erfah-

rungswerte sind keine relevant erhöhten Entsorgungsmehrkosten zu prognostizieren.
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Fazit und Maßnahmeempfehlungen

Nach Auffassung des Unterzeichners sind die im Schreiben des Kreises Unna vom 

12.07.2018 vorgenommenen Bewertungen in Teilen zu relativieren. Vor dem Hintergrund 

der aktuell noch gegebenen Nutzung der „Platanenallee“ bzw. deren baulichem Zustand 

liegen keine Gefährdungen von Schutzgütern vor. Nach den vorliegenden Informationen ist 

ein vollständiger Rückbau der Fahrbahndecke sowie der Tragschicht geplant, wobei die 

Chargen einer schadlosen und ordnungsgemäßen externen Entsorgung zuzuführen sind. 

Insofern besteht kein Erfordernis für eine Ausweisung von „Böden…“ die „erheblich mit 

umweltgefährdenden Stoffen belastet sind“.

In Hinsicht auf die abfalltechnischen Untersuchungsergebnisse ist darauf hinzuweisen, 

dass beim Rückbau auf Grundlage der vorliegenden Untersuchungsergebnisse schad-

stofffreie bis schadstoffarme Straßenaufbruchmaterialien anfallen werden. Im Zuge der Un-

tersuchung des Jahres 2017 [2] ergaben sich zwar Hinweise auf erhöhte Werte der elektri-

schen Leitfähigkeiten. Erfahrungsgemäß ist allerdings vorauszusetzen, dass diese Werte 

nach einer durchgreifenden Karbonatisierung eine deutliche Abnahme aufweisen werden. 

Dementsprechend ist nicht von relevant erhöhten Entsorgungsmehrkosten auszugehen.

Der Unterzeichner ist zu einer ergänzenden Stellungnahme aufzufordern, sofern sich zum 

Inhalt dieser Ausführungen Fragen ergeben.

48161 Münster, den 21. Februar 2020

Dipl.-Geol. Dr. U. Heede
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